
303 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Postcode Lotterie 
können sich über einen mehr 
oder weniger satten Geld-
segen freuen: Für die Luru-
perinnen und Luruper hat es 
nicht rote Rosen geregnet, 
sondern bares Geld. Zwei von 
ihnen hatten besonders viel 
Glück: Ein Glückspilz gewann 
233.333 Euro, eine Gewinnerin 
sogar 466.666 Euro. 
Insgesamt wurden im Stadtteil 
mit dem Postcode 22547 NC 
nach Mitteilung der Deutsche 
Postcode Lotterie 1,4 Millio-
nen Euro ausgeschüttet. So 
konnten sich auch die übrigen 
301 Mitspielerinnen und Mit-
spieler über einen Geldgewinn 
freuen: Sie teilten sich laut 
Lotterie mit ihren insgesamt 
401 Losen 700.000 Euro. Das 
entspricht 1.745 Euro pro Los. 
Wer mehrere Lose besitzt, er-
halte entsprechend mehr. So 
gab es 58 Personen, die je 
3.490 Euro, und 21 sogar, die 

5.235 Euro gewonnen haben.
Gefeiert wurde die „Post-
code-Party“ auf dem Gelände 
der Hanseatischen Material-
verwaltung im Oberhafen, wo 
am Sonnabend, den 10. Mai, 
die offizielle Übergabe der 
Gewinn-Schecks stattgefun-
den hat.  
Profitieren konnten auch zwei 

soziale Organisationen, die 
sich über eine Unterstützung 
freuen: Das Projekt „Art Crea-
tes Water“ von Viva con Agua 
ARTS gGmbH und der Verein 
„StrassenBLUES“ erhielten 

jeweils 30.000 Euro. Beide 
Organisationen fördern krea-
tive Initiativen und setzen sich 
für Obdachlose ein.  
Informationen zur Lotterie: 
www.postcode-lotterie.de    rcl
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� Aluminiumrollläden 
� Umrüstungen 
� Fenster- u. Türsicherungen

� Fenstergitter 
� Türscherengitter 
� Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

� Fenstergitter

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Experten-Ankaufstage 
im Stadtzentrum Schenefeld!
Wir kaufen und bewerten unverbindlich 

direkt vor Ort:

Gold- und Silberschmuck aller Art 
(Handarbeit u. Edelsteine werden extra 

berechnet!), Zahngold (auch mit Zähnen),
Armband- und Taschenuhren aller Art,

Münzen (Gold, Silber, D-Mark), Bernstein-
/Korallenschmuck, Modeschmuck, Zinn,

Silberbesteck, Porzellan, Gemälde, 
Bronzefiguren, Militaria, Nachlässe und

Sammlungen aller Art.

Tel. 0178 - 385 70 74

JIRAPANS
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

Tel. 0176 / 684 343 59
oder 0176 / 278 256 27

Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 21.05.2025 bis zum 30.05.2025

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites
und Redox-Brot €18.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

In Lurup hat es Geld geregnet!

Riesenjubel in Lurup: 303 Gewinnerinnen und Gewinner jubeln 
über 1,4 Millionen Euro.   

Foto: Deutsche Postcode Lotterie / Wolfgang Wedel

Altona 93 ist Meister

Am Wochenende wurde Altona 93 im spannenden Finale Oberliga-Meister. Dadurch nimmt das 
Team an der Aufstiegsrunde zur Regionalliga teil. Riesenfreude: Die „Schale“ reckt Co-Trainer 
André Trulsen in die Höhe.           Lesen Sie den ausführlichen Bericht im Innenteil dieser Ausgabe.

Auf dem Rathaus-
Balkon wurde gejubelt??

Sport

© Public Address
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Es ist noch gar nicht lan-
ge her -gut ein Jahr-, 
dass die Hauptstraße 
in Schenefeld zwischen 
Wurmkamp und Blanke-
neser Chaussee wegen 
der Verlegung einer Fern-
wärmeheizung monate-
lang gesperrt war. 2022 
war die Hauptstraße (L 
104) von der Blankeneser 
Chaussee bis zum Orts-
ausgang Richtung Hals-
tenbek gesperrt und sa-
niert worden. Nun kommt 
auf der Hauptstraße der 
nächste Engpass: Vor-
aussichtlich noch in die-
sem Jahr soll die Haupt-
straße zwischen dem 
Kreisel Alte Landstraße/
Autal und Blankeneser 
Chaussee wieder zur 
Baustelle werden, was 
erneut erhebliche Ver-
k e h r s b e h i n d e r u n g e n 
-Umleitungen, Engpäs-
se und Staus- zur Folge 
haben wird – immerhin 
wird die Hauptstraße 
in Schenefeld-Dorf laut 
einer Verkehrszählung 
täglich von etwa 10.000 
Fahrzeugen befahren. 
Die Sanierung wird ein 
gutes Jahr in Anspruch 
nehmen.
Nach umfangreichen Dis-
kussionen und Abwägun-
gen von Vor- und Nach-
teilen ist im Ausschuss 
für Bauen und Feuerwehr 
die Entscheidung gefal-
len: Die Schenefelder 
Hauptstraße wird nun 
während der geplanten 
Sanierungsarbeiten nicht 
voll gesperrt, sondern sie 
wird halbseitig befahrbar 
bleiben. Diese Variante 
verlängert zwar die Bau-
zeit um etwa acht Wo-
chen und ist um einiges 
teurer, aber sie bedeutet 

für die Anwohnerinnen 
und Anwohner der Haupt-
straße und auch der Um-
leitungsstrecken weniger 
Einschränkungen.
Während der ungefähr ein 
Jahr andauernden Bauar-
beiten wird das Teilstück 
zwischen dem Kreisel 

(Autal) und der Kreuzung 
Blankeneser Chaussee/
Hauptstraße nur in Rich-
tung Westen befahrbar 

sein. Der Verkehr in die 
andere Richtung wird 
umgeleitet.
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Der traditionelle Jazz-Früh-
schoppen am Muttertag im Bau-
erngarten auf dem Heidbarghof 
hat längst Kultcharakter und ist 
aus dem Kulturleben Osdorfs 
nicht mehr wegzudenken.
Bei strahlendem Sonnenschein 
und bester Laune vergnügten 
sich in diesem Jahr über 300 
Gäste zum Oldtime-Jazz mit der 
Traditional Old Merry Tale Jazz-
band. Ein Bandname, der es in 
sich hat – nicht nur musikalisch!
Stühle und Bänke waren heiss 
begehrt und wer sich nicht die 
Sonne auf den Kopf scheinen 
lassen wollte, suchte sich einen 
Platz unter den Bäumen. Die 
ersten Gäste erschienen bereits 
gegen 10:30 Uhr und konnten 
sich in aller Ruhe ihr Plätzchen 
wählen.
Die Erdbeerbowle von Erika 
Timmermann war auch einfach 
zu erfrischend! Das frisch ge-
zapfte Bier floss bei Rolf Tim-

mermann bei diesem tollen Wet-
ter in Strömen. Heiss begehrt 
auch die kalten Getränke, sowie 
Kaffee und Kuchen, serviert von 
den Frauen des Tresenteams 
auf der Terrasse vor dem Haus. 
Birgit, Christa sowie  Edda und 
Astrid haben mit flinken Händen 
die Matjesbrötchen und Wiener 
Würstchen angeboten - alles 
war ausgeprochen gefragt und 
schnell verkauft.
Die HelferInnen der Elisabeth 
Gätgens Stiftung und des Bür-
ger- und Heimatvereins Osdorf 
haben wieder ihr Bestes zum 
Gelingen des Festes gegeben! 
Von der Organisation bis zum 
Verkauf an den einzelnen Ver-
zehrständen, immer gutgelaunt. 
Lob und großen Dank an Alle!
Unser Dank auch an die Familie 
Jahnke, die uns tatkräftig beim 
Auf- und Abbau unterstützt ha-
ben – und dies mit bester Laune.
Es war so ein toller Tag, mit 
mitreißender Musik von einer 
der ältesten und erfolgreichsten 
Hamburger Jazz-Formationen. 
Zu den Klassikern gehört natür-
lich auch das Stück von Chris 
Barber „Ice Cream“ – und eine 
eisgekühlte Überraschung war-
tete auf die Besucherinnen. Bei 
dem Wetter gern genommen!

EE iinnkkaauuffeenn  iinn
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Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10,89
Mittwoch: Osdorfer feine und 

grobe Bratwurst 1 kg 14.19
Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90

Gemischtes Hack 1 kg 12.90
Freitag und
Samstag: Wiener Würstchen 100 g 2.08

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Die Grillsaison ist eröffnet:
Grill-Kotelett 100g 1.75
Schweinefilet 100g 2.85
T-Bone-Steak 100g 6.59
Rinder-Huftsteak 100g 4.18
Zungen-Blutwurst
Blutwurst nach Thüringer Art    je 100g 2.30
Corned-Beef, mit und ohne Pfeffer

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Für die Spargelsaison!
Hausgemachter Katen-Schinken

aus der Blume oder Pape

Plattgold
Oldies, traditionelle und Folk op platt
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Plattgold - Oldies, traditionelle und 
eigene Lieder „un alls op Platt“

Plattgold sind zwei Musiker, die 
ihre Liebe zur plattdeutschen 
Sprache gefunden haben.
Bekannte Melodien, neu ar-
rangiert mit plattdeutschen 
Texten. Gern gehörte Oldies 
der Beatles, Songs von Paul 
Simon und anderen, sowie 
Folk aus Irland kommen in 
einem neuen Gewand daher, 
mit einem Augenzwinkern und 
durchaus humorvoll. So kann 
der Sinn eines Original-Textes 
schon mal ein anderer sein. 
Aus dem „Englishman in New 
York“ von Sting wird dann, 
„Ik bün een Landei in Berlin“. 
Eigene und traditionelle Lieder 
in dieser Mundart ergänzen 
das Programm. 

Es erwarten Sie liebevolle Ar-
rangements mit Cello, Gitarren, 
Banjo und Mundharmonika, mal 
rhythmisch, mal zum Träumen. 
Für die nicht-plattdeutsch-ge-
schulten Ohren erfolgt die Mo-
deration auf Hochdeutsch. 
Werner Winkel steht schon seit 
den siebziger Jahren mit seinen 
Liedern auf der Bühne. Seine 
Gitarre, Banjo und die Mund-
harmonika sind stets dabei.
Wieland Nord am Cello und 
an der Gitarre war viele Jahre 
mit der Folk-Musik unterwegs, 
zudem spielt er in klassischen 
Formationen.
Beide tragen stimmlich zum 
Programm bei. Oft verstärken 
Gastmusiker die Konzerte.

Jazz-Frühschoppenmit der Traditional 
Old Merry Tale Jazzband im Heidbarghof



Die Theatergruppe Swatten Weg 
e.V. lädt Sie in die Pension „Zum 
fröhlichen Weibe“ ein – wo der Na-
me Programm und der Wahnsinn 
inklusive ist!
Inhalt: Eigentlich wollte Agatha 
ihrem untreuen Lebensgefährten 
nur dezent die Leviten lesen – 
ein kleines Vergiftchen zur mo-
ralischen Nachhilfe quasi. Doch 
plötzlich liegt der Gute leblos da 
– und das Wochenend-Chaos 
nimmt seinen Lauf!
Denn, kaum ist der Mann schein-
bar tot, stehen auch schon die 
ersten Pensionsgäste auf der Mat-
te und die haben nichts Besseres 
zu tun, als durch Flure zu geistern, 

Fragen zu stellen und die Bar in der 
Lobby zu belagern. Agatha und 
das Personal versuchen fieberhaft, 
die Leiche zu verstecken, was je-
doch gar nicht so einfach ist, wenn 
diese sich immer wieder von selbst 
ein neues Plätzchen sucht.
Als dann auch noch die Polizei 
auftaucht -mit großem Ermittle-
reifer, aber kleinem Durchblick- ist 
das Chaos perfekt. Die Nerven 
flattern, die Lügen türmen sich, 
und jeder scheint irgendwas zu 
verbergen. Nur die Leiche, die 
scheint irgendwann beschlossen 
zu haben, dass sie doch noch was 
zu erledigen hat…
Ein mörderisches Durcheinander, 

das mit jeder Szene schräger wird 
und einem Finale, das selbst Miss 
Marple die Teetasse aus der Hand 
fallen ließe!
Nicht verpassen: schwarzer Hu-
mor, skurile Charaktere und eine 
Leiche mit erstaunlichem Bewe-
gungsdrang – ein Abend voller 
Lachtränen ist garantiert!
Aufgeführt wird die Kriminalkomö-
die am Donnerstag, den 17. Juli, 
Freitag, den 18. Juli und Samstag, 
den 19 Juli, jeweils um 19 Uhr, und 

am Sonntag, den 20. Juli 2025 um 
15 Uhr in der Aula der Fridtjof-Nan-
sen-Schule im Swatten Weg 10. 
Die Theatergruppe Swatten Weg 
e.V. nimmt unter der Telefonnum-
mer 0176/514 483 19, per Mail: 
info@theatergruppe-swattenweg.
de oder online unter https://www.
theatergruppe-swattenweg.de 
(Kontaktformular) Platzreservie-
rungen entgegen (Erwachsene: 
8 EUR; Zahlung bei Einlass in bar 
oder via PayPal).

Am Mittwoch, 25. Mai 2025, 
19 Uhr lädt der Stadtteilbeirat 
Luruper Forum ein zu seiner 
Sitzung in das Gemeindehaus 
der Auferstehungsgemeinde, 
Luruper Hauptstraße 155 – 
Buslinien 2, 186 (Eckhoffplatz). 
Vertreter*innen aus der Abtei-
lung integrierte Stadtteilent-
wicklung und der Abteilung 
Stadtgrün aus dem Bezirksamt 
Altona informieren über die 
Maßnahmen im öffentlichen 
Grün im RISE-Fördergebiet 
Lurup. Vertreter*innen des 
Amts für Naturschutz aus der 
Umweltbehörde berichten über 
das „Grüne Netz“ und den Ver-
trag für Hamburgs Stadtgrün.
Außerdem gibt es weitere Neu-
igkeiten von der RISE Gebiet-
sentwicklung und Zeit für Fra-
gen, Hinweise, Vorstellung von 
neuen Ideen, Projekten oder 
Mitarbeiter*innen im Stadtteil. 

Willkommen sind immer An-
regungen, wie Lurup noch l(i)
ebenswerter werden kann. 
Im Forum wird auch über An-
träge an den Verfügungsfonds 
und an den Jugendverfügungs-
fonds des Luruper Forums ent-
schieden. Aus diesen Fonds 
können kleinere Projekte un-
terstützt werden, die Nachbar-
schaft und Selbsthilfe fördern 
sowie von Jugendlichen für 
andere Jugendliche gestaltete 
Projekte. Weitere Information 
und freundliche Beratung dazu 
gibt es im Stadtteilkulturzen-
trum im Stadtteilhaus Lurup, 

Tel. 040 280 55 553, 
info@unser-lurup.de, 
Informationen und Beratung für 
den Jugendverfügungsfonds 
bei Jasmin Dethlefs, 
0176 43 33 845 95.

BUDNIKOWSKY

Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Billard
Dart

Kegeln
Essen

040/832 00 171

Änderungsschneiderei

SPD-Wahlkreisbüro

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969
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• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Neueröffnung seit 02.09.2024:
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH
Termine ab sofort unter: 040 3030 6984
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Luruper Hauptstraße

KATEN-KUNST der Initiative Schulkate
Einladung zum Mitmachen für Kinder und Erwachsene

Am Freitag, 23. Mai 2025 von 
16 bis 17 Uhr sind alle einge-
laden, sich im LURUM (Flur-
straße 15, 22549 Hamburg) 
künstlerisch mit der Schul-
kate auseinandersetzen. Da-
mit zeigen die Luruperinnen 
und Luruper auch, dass das 
Denkmal für ihren Stadtteil 
ein wichtiger Identifikations-
punkt ist. 
Es wird gemalt, ge-airbrus-
hed, gebastelt mit Schablo-
nen - und weiter sinniert, wie 
die Bevölkerung das Gebäu-
de mit Leben füllen kann. Eine 

Anmeldung ist nicht nötig; 
Rückmeldungen gerne an al-
te-schulkate-lurup@web.de.

Luruper Forum tagt 
zum Grün im Stadtteil

Kriminalkomödie „Frauenpension oder
aus Versehen Mord!“ von Jennifer Hülser

Kriminalkomödie in 3 Akten von Jennifer Hülser
(erschienen im Plausus Verlag)

Frauenpension oderFrauenpension oderFrauenpension oderFrauenpension oderFrauenpension oder
aus Versehen Mord!aus Versehen Mord!aus Versehen Mord!aus Versehen Mord!aus Versehen Mord!aus Versehen Mord!aus Versehen Mord!aus Versehen Mord!aus Versehen Mord!

Kriminalkomödie in 3 Akten von Jennifer Hülser
(erschienen im Plausus Verlag)

Frauenpension oderFrauenpension oderFrauenpension oderFrauenpension oderFrauenpension oder

Donnerstag, 17. Juli 2025 um 19:00 Uhr
Freitag, 18. Juli 2025 um 19:00 Uhr

Samstag, 19. Juli 2025 um 19:00 Uhr
Sonntag, 20. Juli 2025 um 15:00 Uhr 

Kartenreservierung: 0176 / 51 44 83 19 
Eintritt: 8 Euro
Veranstaltungsort: Aula der Fridtjof-Nansen-Schule, 
Swatten Weg 10 in Hamburg-Lurup

www.theatergruppe-swattenweg.de

Fotos: Theatergruppe Swatten Weg - www.anni-die-fotografin.de 



Das e-Rezept 
kommt.

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

Wir sind 
längst da ...

Ein echter Vorteil für Sie!

Eckho�platz 1  ·  22547 Hamburg
Telefon: 0 40 / 83 62 86   ·   Fax: 0 40 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09.00 – 20.00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

e-Rezept

Telefon: 040 - 831 60 91
e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen
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Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

GESUNDHEITSDIENSTE
Traueranzeigen

Wir sind sehr traurig.

Bertold Foth
geb. 3. August 1938   gest. 23. April 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Maike
Lea und Stefan

mit Jul und Jarle
Hannah

Bettina und Andre
Paul mit Kathie

mit Jona
Pia

Herma

Die Trauerfeier an der Urne findet statt am Mittwoch, dem 28. Mai 2025 um 
15:00 Uhr, in der Emmauskirche, Kleiberweg 115 in 22547 Hamburg. 

In Liebe und mit vielen schönen Erinnerungen 
nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, 

unserem lieben Vater und Opa

Siegfried „Mück“ Ladiges
Am 12. Mai 2025 im Alter von 81 Jahren  

ist er friedlich eingeschlafen. 

Christine
Bianca mit Emma

Petra
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt.

Die Kirchen
haben 
das  Wort

Deine Güte, Gott:
Schlehenschleiher
an den Rändern des Waldes,
Amselngesang,
der von den Dächern schwebt
an einem morgen im Mai.

Deine Güte, Gott:
Wolken, die ein Streulicht
auf die Erde werfen,
zwischen denen hier und da
ein Streifen Blau erscheint:

eine fern-nahe,
unaufhaltsame Verheißung.

(Aus: Am Wegrand ein Wunder 
von Tina Willms)

Diese Worte möchte ich 
gerne mit euch und Ihnen 
teilen. 
Unaufhaltsame Verheißung.
Das sehe ich, wenn ich mich 
umschaue, ein explodiertes 
Grün in unserem schönen 
Stadtteil mit farbenpräch-
tigen Tupfern hier und da. 

Ein Gesumme und Gewim-
mel. Ein Singsang in frühen 
Morgenstunden. Die Son-
nenstrahlen, die schon vor 
6 Uhr morgens durch die 
Fenster brechen.
Und ich höre, rieche, sehe 
und fühle, schmecke und 
weiß: das ist erst der An-
fang.
Das alles verheißt mir mehr, 
das alles wird noch bunter, 
grüner, prächtiger. Unauf-
haltsam steuert der Som-
mer auf uns zu. Es gibt kein 
zurück mehr. 
Gottes Güte steht über al-
lem. Er hält seine Hand über 
seine Schöpfung; die Natur 
und auch uns. Ein Segen, 
der uns unaufhaltsam um-
hüllt. 
In diesem Sinne euch und 
Ihnen allen einen wunder-
samen Start in den Sommer!

Eure und Ihre 
Jasmin Dethlefs
Offene Kinder- Jugendarbeit
Ev.-Luth. 
Kirchengemeindeverband 
Hamburg/ Lurup

Unaufhaltsam

Doppel-Nachwuchs im Wildgehege Klövensteen

Reh Frieda bringt Zwillings-
Kitze auf die Welt

Mutterglück am Muttertag: Am 
Sonntag, 11. Mai hat Reh Frie-
da zwei Kitze geboren. Mit etwas 
Glück können Interessierte die drei 
zusammen bei einem Besuch im 
Wildgehege Klövensteen bestau-
nen.  
Reh Frieda wurde 2022 im Rahmen 
einer Kitzrettung vor dem Mähen 
im Grünland gefunden und mit ei-
nem mutmaßlichen Hundebiss am 
Kopf ins Wildgehege Klövensteen 
gebracht. Dort haben die Wildtier-
pfleger*innen sie aufgepäppelt und 
mit der Flasche großgezogen, da 
sie aufgrund des Bisses nicht wie-
der ausgewildert werden konnte. 
Drei Jahre später ist Frieda kein 
Kitz mehr, sondern selbst Mutter 
geworden – und das direkt von 
Zwillingen. Passend zum Mutter-
tag am 11. Mai hat sie zwei Kitze 
geboren.
Vater der Kitze ist der Rehbock 
Rehne, der im Mai 2024 aus dem 
Wildpark Schwarze Berge zum 
Wildgehege Klövensteen gekom-
men ist. Dort wurde der damals 
noch junge Bock stark von seinem 
Vater angegangen und sollte das 
Gehege verlassen. Ursprünglich 
war Rehne für einen Schweizer 

Zoo vorgesehen. Dieser musste 
jedoch spontan absagen, weshalb 
der Rehbock in Altona ein neues 
Zuhause gefunden hat.
Aus vier wurden sechs: In der 
tierischen WG im Wildgehege Klö-
vensteen leben neben den beiden 
Neuzugängen aktuell noch Dam-
hirsch Karl, der Rehbock Rehne, 
Reh Frieda sowie ein weiteres Kitz 
namens Hildegard, das im vergan-
genen Jahr aufgenommen wurde, 
nachdem es in seinem alten Zu-
hause in Schwierigkeiten geraten 
ist und nicht mehr in Freiheit leben 
konnte. 
Besucher*innen können die neu-
geborenen Kitze und anderen Be-
wohner*innen des Wildgeheges 
während der Öffnungszeiten be-
staunen, die zum Ende des Monats 
ausgeweitet werden. Momentan 
ist das Wildgehege immer freitags 
bis sonntags von 10 bis 16 Uhr 
geöffnet. Ab 29. Mai 2025 bis zum 
7. September 2025 hat das Wildge-
hege mittwochs bis sonntags von 
10 bis 17:30 Uhr geöffnet.
Abseits der Öffnungszeiten bietet 
die Waldschule Klövensteen Füh-
rungen unter anderem im Wildge-
hege an.

Foto: ©
 Frank B

orutta



Bhgsru vlrtg – Entschuldigung, das war klingonisch!
„Parlez-vous un peu francais“ 
ist doch deutlich einfacher, 
oder? Auch, wenn Französisch 
eine nicht von jedem schulisch 
erlernte Fremdsprache ist, sind 
wir Deutschen doch Frankreich 
deutlich zugewandt. Daher kam 
der Wusch auf, nach einer Rei-
se zu Schenefelds Partnerstadt 
Voisins-le-Bretonneux in der 
Nähe von Versailles einen Ge-
sprächskreis aufzubauen, der 
sich über eigene Erlebnisse, 
Anekdoten, Erwartungen oder 
Kenntnisse in, um und mit 
Frankreich austauscht. Diese 
Zeitung hatte darüber berichtet, 
dass jeden dritten Donnerstag 
im Monat ein Stammtisch für 
Freunde des linksrheinischen 
Nachbarlandes bereitsteht. Da-
für gebührt zunächst dem LUS-

TiS 53,6 in Schenefeld ein herz-
licher Dank. Noch mehr ist al-
lerdings den letzten Donnerstag 
erschienenen zehn Personen zu 
danken, die sich weiterhin für 
die Idee einer verstärkten Part-
nerschaft interessieren.
Immerhin hatte sich nach der 
Paris- und Normandiereise im 
Mai 2023 eine dauerhaft ver-
netzte Gruppe gebildet, die 
auch weiterhin Treffen abhält 
und mit Voisins in Kontakt steht. 
Inzwischen sind auch weitere 
Frankophile und -phone hin-
zugestoßen. Daher die Idee für 
einen Stammtisch. Es kommt 
gar nicht darauf an, perfekt 
französisch zu sprechen. Auch 
geringe Kenntnisse sind aus-
reichend. Es ist ja keine Schule, 
in der Noten verteilt werden. 

Scheu ist also fehl am Platz. Der 
Spaß und das Interesse zählen. 
Und man darf auch Deutsch 
sprechen!
Wer etwas über Frankreich 
wissen will; Lektüre gibt es in 
Hülle und Fülle. Und nicht nur 
in knochentrocken. Des Autors 
dieser Zeilen Schulkollegin Evi 
Seibert (ARD-Redakteurin und 
Moderatorin) hat vor ein paar 
Jahren mit ihrer Kollegin Da-
niela Kahls ein schönes Buch 
herausgebracht: „111 Gründe, 
Frankreich zu lieben“. Kleine 

nette Geschichten, die Lust auf 
unser Nachbarland machen. 
Oder auch immer wieder gern 
die Bücher des Ex-Tagesthe-
men-Moderators Ulrich Wi-
ckert, der ebenfalls viele Jahre 
in Frankreich verbracht hat.
Mit Chance endet die Verstän-
digung ja wieder in einer Aus-
fahrt, wie auf dem Bild darge-
stellt. Es ist 2023 in Collevil-
le-sur-mer entstanden und zeigt 
Schenefeld und Voisins vereint.

Vive le jumelage!

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU
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Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Superangebot!!!
Auf festliche Garderobe, Blusen und
Hemden erhalten Sie 50% Rabatt!!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Glücksgriff -Team

Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend
Schenefeld
Samstag, 24. Mai 2025
12.30 – 15.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 28. Juni 2025
Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 und Peter Spichale,
Telefon: 040/732 64 07, E-Mail: peter.spichale@t-online.de

Ist Kameraüberwachung von Sammelcontainern eine 
gute Idee? Wieso klappt es nicht mit der Sauberkeit an 
den Sammelstellen für Papier und Glas in Schenefeld?

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie 
braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt 
uns überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.       Ihre Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,

wenn ich alles richtig verstan-
den habe, hat die Politik unse-
rer Stadt beschlossen, mit Hil-
fe von Videoüberwachung die-
jenigen Umweltferkel dingfest 
zu machen, die große Mengen 
von Unrat direkt an oder in der 
Nähe der im Stadtgebiet auf-
gestellten Recyclingbehälter 
für Papier und Altglas abladen.
Da ich aus einem anderen 
Rechtsgebiet (Verkehrsrecht/
Einhaltung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit) weiß, 
was Menschen anstellen, 
wenn sie nicht erwischt wer-
den wollen, bin ich skeptisch, 
dass man auf diese Weise das 
Problem in den Griff bekommt.
Ich befürchte, dass Einwoh-
ner mit Mängeln in der Erzie-
hung, die von der geplanten 
Überwachung wissen, gleich 
mehrere Möglichkeiten finden 
werden, um der Strafe zu ent-
gehen. Sie könnten sich mit 
Kopfbedeckungen oder Ge-
sichtsmasken tarnen, nachts 
die Dunkelheit nutzen oder 
gleich ihren Dreck in die Feld-
mark kippen, um dann der 
Allgemeinheit das Aufräumen 
zu überlassen. Mir ist der städ-
tische Eindämmungsversuch 
zu einseitig, weil er nur an ei-
nem Teil des Problems ansetzt 
und die eigentlichen Ursachen 
des Fehlverhaltens nicht alle 
erfasst.
Nachfolgendes ist seit Auf-
stellung der Sammelbehälter:
1.	Zum Schaden des Einzel-

handels kaufen immer mehr 
Menschen Bedarfsartikel 
nicht in den Geschäften in 
Schenefeld, sondern per In-
ternetbestellung. Für die so 
entstehende Masse an Ver-
packungskartonagen sind 
die Sammelbehälter nicht 
gedacht und leider nicht 
mehr groß genug. Außer-
dem lassen die Öffnungen 
und das Behälterinnenleben 
nur kleine Formate und kei-
ne Großkartonteile zu. Da 
manche „Kunden“ zu faul 
sind, ihre großen Pappen 
zu zerkleinern, stopfen sie 
damit die Einwürfe zu und 
verhindern eine völlige Aus-
nutzung des Innenraums. 
Der Leerungswagen findet 
häufig Behälter vor, die nur 
äußerlich gefüllt erscheinen, 
aber wenig Inhalt haben.

2.	An den Altglasbehältern 
trifft man häufig Menschen, 
die mit Wäschekörben vol-
ler Flaschen anrücken und 

offensichtlich keine Privat-
kunden, sondern Kleinun-
ternehmer mit Gastrono-
miebetrieben sind, denen 
eigentlich andere Wege der 
Glasrückgabe zuzumuten 
sind. Bestimmte Flaschen-
formate passen nicht durch 
die Öffnung und mit sons-
tigem Altglas (Spiegel oder 
Fensterscheiben) weiß der 
Bürger nicht wohin.

Welche Möglichkeiten gäbe 
es, um dem Übel beizukom-
men? 
Die Regierung in Berlin ist vor 
allem aufgefordert, sich mit 
dem Problem des Internethan-
dels zu befassen! Diese Art der 
Bürger, sich mit Gebrauchsgü-
tern zu versorgen, bewirkt das 
Ausbluten der Innenstädte, 
verlagert die Steuerpflicht des 
Handels aus den Kommunen 
in andere Landesteile bzw. ins 
Ausland, bewirkt zunehmend 
Verkehrsstaus durch Anliefer-
fahrzeuge und weist teilweise 
starke Mängel in der Personal-
beschäftigung auf. Wie soll der 
Fahrer eines Lieferfahrzeugs, 
der Mindestlohn erhält, jemals 
einen vernünftigen Rentenan-
spruch erwerben? Wer ersetzt 
das fachliche Beratungsge-
spräch der Apotheken, wenn 
Medikamente im Postversand 
geliefert werden? 
Die Politik in Schenefeld könn-
te im Zusammenhang mit dem 
jährlichen Putztag einen Aufruf 
an alle Haushalte verteilen und 
die Bürgerinnen und Bürger 
darauf hinweisen, dass es ei-
ne Frechheit ist, sich in einem 
Fachgeschäft beraten zu las-
sen, um dann statt am Ort der 
Beratung zu kaufen per Inter-
net die Ware zu bestellen. Ein 
weiterer Hinweis könnte zum 
Inhalt haben, dass die Einwoh-
ner selbst für das Aus vieler 
Einzelhändler verantwortlich 
sind. Es ist absolut irrsinnig, 
Geschäftsschließungen z.B. 
im Stadtzentrum zu beklagen, 
sich selbst aber beim Einkau-
fen nicht an deren Erhaltung 
zu beteiligen.  
Ganz besonders förderlich 
für die Steigerung des Wir-
gefühls der Bürgerinnen und 
Bürger unserer Stadt fände ich 
es, wenn die Stadt für große 
Pappteile auf dem Gelände der 
Gartenabfallannahme einen 
Container aufstellen würde, 
in den immer samstags be-
sonders große Verpackungen 
entsorgt werden könnten.

Hans-Detlef Engel 

Fußpflege und viel mehr …
… in der Naturheilpraxis

Jetzt die Füße 
schön machen lassen!
Bad – Pflege – Peeling
Massage – Lack

Friedrich-Ebert-Allee 59 · 040 - 604 371 73 · mathiawerner@gmail.com
Termine bis 21 Uhr

Schenefeld: Fördergelder für Demokratieprojekte

Institutionen und lokale Verei-
ne können in absehbarer Zeit 
Gelder für Demokratieprojekte 
in Schenefeld, die die Demo-
kratie stärken und Extremis-
mus vorbeugen, beantragen. 
Die Gelder kommen aus einem 
bundesweiten Programm für 
Vielfalt und Mitgestaltung des 
Bundesministeriums für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Ju-
gend. Die Stadt Schenefeld 
hatte sich mit Erfolg beworben 
und ist seit Januar 2025 offizi-
ell im Bundesförderprogramm 
„Demokratie leben!“ Sie kann 
nun auf etwa 150.000 Euro 
Fördergelder zurückgreifen. 
Im Rahmen des bundeswei-
ten Programms für Vielfalt und 
Mitgestaltung können Projek-
te und Aktionen für ein so-

lidarisches Miteinander und 
gegen Radikalisierungen und 
Polarisierungen in der Gesell-
schaft gefördert werden. Die 
Vorschläge für Projekte und 
Aktionen sollen von den Bür-
gerinnen und Bürgern kom-
men. Vereine, Verbände oder 
Institutionen sollen sich mit 
eigenen Ideen beteiligen (z.B. 
Leseabende, Podiumsdiskussi-
onen, Stadtteilfeste, besondere 
inklusive Angebote von Verei-
nen oder ein Demokratietag in 
einer Schule). - Im Jugendzent-
rum (JUKS) soll eine Koordinie-
rungsstelle für das Programm 
eingerichtet werden, bei der 
man dann entsprechend Gelder 
für Projekte beantragen kann.
In Zeiten, in denen sich Men-
schen von der Demokratie ab-

wenden, geht es darum, De-
mokratie wieder „sexy“ und 
attraktiv werden zu lassen - wie 
es kürzlich auf einer VHS-Ver-
anstaltung zum Thema Demo-
kratie etwas provokant hieß.
Demokratie ist kein Selbstgän-
ger. Sogar in den USA gefähr-
det ein Präsident -ein Geister-
fahrer im Weißen Haus- die Er-
rungenschaften einer demokra-
tischen Ordnung: Er schwächt 
die Gewaltenteilung, bedroht 
die Freiheit der Presse und 
die Freiheit der Wissenschaft, 
initiiert eigenmächtig ein Chaos 
des Welthandels und befeuert 
die Kriegsgefahr in Europa, in-
dem er Putin schmeichelt und 
im Ukrainekrieg eine Täter- und 
Opferumkehr vornimmt. Mit An-
nexionsplänen von Kanada und 

Grönland reiht sich D. Trump in 
die Riege der Diktatoren und 
Autokraten ein. Das hätte man 
vor wenigen Monaten nicht für 
möglich gehalten! In Deutsch-
land ist es die AfD, die als vom 
Verfassungsschutz rechtsext-
remistisch eingeschätzte Partei 
die Demokratie gefährdet,  
Umso wichtiger ist es, sich 
für die Demokratie stark zu 
machen und für ihren Erhalt zu 
kämpfen. In diesem Zusam-
menhang ist es zu begrüßen, 
dass sich die Stadt Schene-
feld an dem Programm für ein 
demokratisches Miteinander 
beteiligt und sich für die Förde-
rung der Demokratie einsetzt, 
indem sie zum Beispiel am 8. 
Mai ein gelungenes „Fest der 
Demokratie“ feierte.	    rcl    

Auch ein Beitrag zur Stärkung der Demokratie: der parteiübergreifende Demokratie-Stand der in der Ratsversammlung vertretenen 
Parteien BfB, CDU, FDP, Grüne und SPD.



Eine frische Brise. Jürgen Hun-
ke schenkt Hamburg und den 
Menschen in der Region einen 
neuen Regional-Sender. Die Lu-
ruper Nachrichten haben mit 
dem erfolgreichen Unternehmer 
gesprochen. 

LN: Liebe ist, zu wissen, was 
man an seiner Stadt hat. Sie 
tragen Hamburg im Herzen. Mit 
HAMBURG.live etablieren Sie 
einen TV-Sender, der den Swing 
der Stadt und der Region, die 
Lebensart und die Menschen 
spüren soll. Sie erfüllen sich 
einen Traum?
Jürgen Hunke: „Mit dem Sender 
ist es – wie so oft in meinem 
Leben – eine Mischung aus Zu-
fall und Glück. Schon vor 25 
Jahren habe ich eine Affinität 
zum Journalismus entwickelt 
und mich mit Begeisterung fürs 
Schreiben interessiert. Ich bin 
ein Mensch, der von sachlichen 
Entscheidungen und Idealismus 
geleitet wird. Als Hamburg1 im 
Jahr 2022 in der Insolvenz war, 
trat man an mich heran. Mein 
Ziel war es, 35 Arbeitsplätze 
zu retten – deshalb bot ich an, 
die Geschäftsführung für einen 
symbolischen Euro zu überneh-
men. Doch die Verantwortlichen 
hatten sich um eine Million Euro 
verrechnet. Da habe ich mich 
zurückgezogen.“ 

LN: Und dann kam die Idee zu 
HAMBURG.live.
Jürgen Hunke: „Ich habe ein 
Jahr auf Koh Samui in Thailand 
gelebt und dabei beobachtet, 
dass viele Medienkonzerne aus 
wirtschaftlichen Gründen den 
liebevollen Lokaljournalismus 
weitgehend eingestellt haben. 
Wenn die Medien aufgeben, wer 
bleibt dann noch, um Verant-
wortung einzufordern, kritische 
Fragen zu stellen, Menschen 

zu motivieren und die Stadt 
voranzubringen? Menschen 
erhalten mit verlässlichen, gut 
recherchierten Informationen 
eine Orientierung und Kraft zur 
Veränderung.“
LN: HAMBURG.live wird die 
starke Stimme.
Jürgen Hunke: „Mit Hamburg 
verbindet mich ein tiefes, per-
sönliches Gefühl. HAMBURG.
live soll ein Sender für die Men-
schen in der Region sein. Der 
Slogan „Aus Liebe zu Hamburg“ 
unterstreicht unseren regiona-
len Anspruch – modern, regio-
nal und authentisch. Wir haben 
heute alle Möglichkeiten, die 
Geschichten der Menschen, 
der Unternehmerinnen und Un-
ternehmer sichtbar zu machen 
– und sie miteinander ins Ge-
spräch zu bringen. Gerade in 
wirtschaftlich, politisch und ge-
sellschaftlich herausfordernden 
Zeiten brauchen die Menschen 
verlässliche Nachrichten aus ih-
rem direkten Umfeld. Und vor 
allem: Sie müssen zusammen-
halten.“
Kultur spielt eine Schlüsselrolle
LN: Für die Umsetzung haben 
Sie Borris Brandt gewonnen – 
einen erfahrenen Medienprofi, 
der zuvor Geschäftsführer bei 
Hamburg 1 war und bei ProSie-
ben in verantwortlicher Position 
gearbeitet hat. Heute entwickeln 
Sie gemeinsam neue Formate, 
stoßen Diskussionen an, klären 
auf und prägen Meinungen. Im 
Grunde tun Sie genau das, was 
Sie sich schon vor 25 Jahren 
als journalistisch interessierter 
Mensch gewünscht haben. Ist 
das der Reiz für Sie – dass sich 
ein Kreis schließt?
Jürgen Hunke: „Ich verfolge 
mit dem Regionalsender kein fi-
nanzielles Interesse. Es geht mir 
nicht darum, Geld zu verdienen. 
Die Stadt ist im Wandel – und 
was mich wirklich antreibt, ist 
der Gedanke, dass Menschen 
Input, Motivation und Begeis-
terung brauchen. Die Region 
wird wieder zum Lebensmittel-
punkt, die Familie gewinnt an 
Bedeutung. Genau da wollen 
wir ansetzen: gestalten, bewe-
gen, verbinden – mit relevanten 
Inhalten aus Nachrichten, Sport, 
Wirtschaft und Kultur. Der Kreis 
schließt sich.“
LN: Kultur – und ganz besonders 
das Theater – spielt in Ihrem 
Konzept eine Schlüsselrolle. 
Warum ist Ihnen das so wichtig?
Jürgen Hunke: „Private Thea-
ter bekommen immer weniger 
staatliche Unterstützung, die 
Eintrittspreise steigen – viele 
Menschen können sich einen 
Theaterbesuch schlicht nicht 
mehr leisten. Die Folge: Immer 
mehr Bühnen müssen schlie-
ßen. Was kann man dagegen 
tun? Mit HAMBURG.live haben 
wir eine Plattform geschaffen, 

die genau hier ansetzt. Wir 
nehmen Aufführungen auf und 
übertragen sie – vor allem von 
Theatern, die keine Subventi-
onen erhalten. Die Zielgruppe 
ist riesig: Allein in Hamburg 
leben rund eine Million Men-
schen über 50, dazu kommen 
etwa 100.000 Menschen in 
Pflegeheimen und rund 80.000 
Patienten in Krankenhäusern. 
Genau diese Menschen wollen 
wir erreichen. Und: Das war die 
eigentliche Grundidee für die 
Gründung von HAMBURG.live.“

Partnerschaft mit TV-München
LN: Im Namen HAMBURG.live 
steckt das Versprechen von 
„live“. Wie live wird der Sender 
sein?
Jürgen Hunke: „Wir bilden ak-
tuell junge Menschen aus, die 
das Geschehen in der Stadt 
einfangen sollen. Viele unserer 
Mitarbeiter werden mit Roller, 
Rucksack und Kamera unter-
wegs sein – mitten in Hamburg, 
ganz nah dran am Leben. Wir 
sind gerade gestartet, und na-
türlich werden wir uns Schritt für 
Schritt weiterentwickeln.“
LN: Gehört zu Ihrer Vision auch 
eine Vernetzung mit anderen 
TV-Sendern?
Jürgen Hunke: „Ja, absolut. Wir 
werden eine Partnerschaft mit 
TV München eingehen und uns 
inhaltlich austauschen. Dessen 
Inhaber, Max Schlereth, ist auch 
geschäftsführender Mehrheits-
gesellschafter der Living Ho-
tels – und er hat das ehemalige 
amerikanische Konsulat an der 
Alster gekauft, die nun zu einem 
Hotel umgebaut wird.“
LN: Ich bin Kölner und fühle 
mich seit über 20 sehr wohl in 
Hamburg. Köln ist meine Hei-
mat, Hamburg meine Familie. 
Ich finde: Hamburg ist weltof-
fen, tolerant, liebenswert, lässig, 
geradeheraus, echt, nordisch, 
elegant und liberal. Wie sieht 
sich die Person Jürgen Hunke? 
Jürgen Hunke: „Offen, gerad-
linig - manchmal etwas unbe-
quem. Ich habe Glück gehabt 
im Leben und bin ein boden-
ständiger Junge aus Gütersloh. 
Aber ich bin fleißig, verlässlich 
und habe stets gehalten, was 
ich versprochen habe. Diese 
Werte sind für mich enorm wich-
tig. Geld bedeutet für mich vor 
allem Unabhängigkeit. In mei-
nem Leben habe ich nie einen 
Cent für eine Aufgabe verlangt 
– nicht einmal eine Briefmarke. 
Wenn man etwas aus Idealismus 
macht, schickt sich das einfach 
nicht. Ich will nicht reich sein, 
sondern unabhängig – im Den-
ken und Handeln. Mein wahrer 
Reichtum ist meine Gesund-
heit, meine Familie und meine 
Freunde.“
Das Interview führte Michael 
Kudal 
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Gesucht: „Sterne des Sports“ 2025
Eine Chance für engagierte 
Sportvereine: Die VR Bank 
in Holstein gemeinsam mit 
dem Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) schreiben 
die „Sterne des Sports“ 2025 
aus. Die aktuelle 22. Runde 
der „Sterne des Sports“ ist in 
vollem Gange. Bis zum 30. Juni 
2025 können sich gesellschaft-
lich engagierte Sportvereine 
aus dem Geschäftsgebietes 
der VR Bank in Holstein mit 
ihren Initiativen und Projekten 
bewerben.
Der von den Volksbanken Raif-
feisenbanken gemeinsam mit 
dem Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) veranstal-
tete Wettbewerb freut sich 
über zahlreiche Bewerbungen, 
in denen die Vereine ihr beson-
deres gesellschaftliches En-
gagement darstellen können. 
Ob in den Bereichen Bildung 
und Qualifikation, Gesundheit 
und Prävention, Klimaschutz 
oder Demokratieförderung 
– ebenso wie die tägliche 
Vereinsarbeit mit Mitglieder-
gewinnung, Digitalisierung, 
Ehrenamtsförderung oder 
Vereinsfesten: Alles, was den 
Sport und das Vereinsleben 
stärkt, trägt zum Gemeinwohl 
der Gesellschaft bei und hat 
eine Chance auf eine Aus-
zeichnung bei den „Sternen 
des Sports“. 
Die „Sterne des Sports“ sind 
Deutschlands bedeutendste 
Auszeichnung für gesellschaft-
lich engagierte Sportvereine. 
Der Wettbewerb wird seit 
2004 gemeinsam vom Deut-
schen Olympischen Sport-
bund (DOSB) und den Volks-
banken und Raiffeisenbanken 
veranstaltet. Prämiert werden 
Sportvereine, die mit ihrem 
Engagement einen positiven 
Beitrag für die Gesellschaft 
leisten. Von der durch die VR 
Bank in Holstein ausgelobten 
lokalen Bronzeebene, über 
die anschließende regiona-
le Silber-Auszeichnungen in 
Schleswig-Holstein, bis zur 
Bundesebene in Gold sind 
zahlreiche Preise zu gewinnen. 

Der Gewinnerverein des „Gro-
ßen Stern des Sports“ in Gold 
wird im Januar 2026 in Berlin 
ausgezeichnet und erhält ein 
Preisgeld in Höhe von 10.000 
Euro. „Wir führen den Wettbe-
werb durch, um den Vereinen 
die öffentliche Wahrnehmung 
und Anerkennung zukommen 
zu lassen, die sie verdienen“, 
sagt Uwe Augustin, Vorstand 
bei der VR Bank in Holstein, 
„Wir freuen uns auf zahlreiche 
neue Wettbewerbseinreichun-
gen.“
Bei der Preisverleihung des 
„Großen Stern des Sports in 
Bronze“ auf Ortsebene und 
darüber hinaus warten tolle 
Preisgelder für die Vereinskas-
se auf die Teilnehmenden.
Alle platzierten Vereine auf 
Ortsebene erhalten einen at-
traktiven Geldpreis: Die VR 
Bank in Holstein fördert auf lo-
kaler Ebene die Platzierungen 

1 bis 3 mit Geldspenden in 
Höhe von: 1. Platz: 3.000 Euro, 
2. Platz: 2.000 Euro und 
3. Platz: 1.000 Euro.
Ab dem 4. Platz fördert die 
Bürgerstiftung VR Bank in Hol-
stein mit Geldspenden in Höhe 
von: 4. und 5. Platz: 500 Euro, 
6. bis 10. Platz: 250 Euro, ab 
11. Platz: 150 Euro. „Einfach 
bewerben und platziert wer-
den und schon klingelt´s in der 
Vereinskasse“, ermutigt Betti-
na Fischer, Geschäftsführerin 
der Bürgerstiftung VR Bank in 
Holstein die Ehrenamtstätigen 
zum Mitmachen.
Eine fachkundige Jury wird 
die bei der VR Bank in Hol-
stein eingereichten Initiativen 
der Sportvereine bewerten und 
über die Vergabe der „Sterne 
des Sports“ in Bronze und die 
damit verbundene Qualifizie-
rung für die silberne Landes-
ebene in Schleswig-Holstein 

entscheiden.
Unterstützung finden die 
„Sterne des Sports“ in den 
Kreissportverbänden im Ge-
schäftsgebiet der VR Bank in 
Holstein. Der Kreisportver-
band Pinneberg e.V. ist ebenso 
dabei wie auch der Kreissport-
verband Segeberg e.V. und der 
Sportverband Kreis Steinburg 
e.V.- alle beteiligen sich durch 
Kommunikation und Werbung 
bei den ihnen zugehörigen 
Ortsvereinen und sind auch 
Jurymitglieder.
Sportvereine können sich di-
rekt auf der Internetseite der 
VR Bank in Holstein unter 
www.vrbank-in-holstein.de/
sterne bewerben. Weitere In-
formationen zu den „Sternen 
des Sports“ 2025 gibt es auf 
www.sterne-des-sports.de so-
wie auf der Internetseite der VR 
Bank in Holstein unter www.
vrbank-in-holstein.de/sterne.

Zum Start der neuen Runde der „Sterne des Sports“ ist man beim Vorjahressieger des „Stern des 
Sports“ in Bronze zu Gast gewesen, beim VfL Pinneberg , wo sich vom VfL Etienne Bobakeur (ganz 
außen links), Hermann Kunstmann (3. von links) und Heidi Hammerschmitt-Klatt (4. von links) zu-
sammen mit Bärbel Pätzmann vom KSV Steinburg (2. von links), Uwe Augustin, Vorstand der VR 
Bank in Holstein (Mitte) sowie mit Mark Müller, Geschäftsführer des KSV Pinneberg (4. von rechts), 
Dagmar Henningsen, stellv. Vorsitzende des KSV Pinneberg (3. von rechts), Sven Neitzke vom 
Kreissportverband Segeberg (2. von rechts) und mit Bettina Fischer, Geschäftsführerin der Bür-
gerstiftung VR Bank in Holstein (ganz rechts) auf die neuen Bewerbungen freuen.       Foto: VR Bank

Jürgen Hunke schenkt der Stadt einen neuen TV-Sender – Partnerschaft mit München 

HAMBURG.live – eine starke Stimme!

Prof. Dr. Jo Groebel (l.) gehört mit Borris Brandt (m.) zum Team und Jürgen Hunke (r.) vor dem 
MIKADO-Haus am Mittelweg			                Fotos: Public Address Presseagentur

Jürgen Hunke (l.) beim Interviewtermin mit Michael Kudal

Jürgen Hunke (r.) und der Chefredakteur des neuen TV-Senders 
Borris Brandt 
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aktuell

Busstation „Achtern Born“ der Linien 16, 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

ab 12.00 Uhr 
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GEMEINSAM Spielen gegen Einsamkeit im Osdorfer Born

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 

bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 

bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 

unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Sonntag von 7-12 Uhr geöffnet
Brötchen, Brot, Kuchen, 

Torten, Snacks & Frühstück
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Demnächst im
BORN CENTER

Schuh- und Schlüsseldienst

Gemeinsam Spielen – un-
ter diesem Motto findet in 
Osdorf am Mittwoch, den 
28. Mai, ein besonderer Tag 
der Gemeinsamkeit statt. 
Die Aktion im Rahmen der 
bundesweiten Aktionswo-
che „Gemeinsam aus der 
Einsamkeit“ setzt ein Zei-
chen gegen Einsamkeit und 
für mehr Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft.
Von 14 bis 16 Uhr laden vier 
Einrichtungen aus Osdorf 
zum gemeinsamen Spie-
len ins Born Center und 
Bürgerhaus Bornheide ein: 
Das Projekt Mittel & We-
ge-Perspektiven 60+ und 
das LeNa-Wohnprojekt 
Kroonhorst bieten auf dem 
Markplatz des Born Centers 
(Bornheide 55) verschiede-
ne Brett- und Kartenspie-
le an – unter dem Motto: 
Mitspieler gesucht… Spiel 
und Spaß bei „Uno“, „Skyjo“ 
und anderen Spielen. Au-
ßerdem kommen ein großes 
„4 gewinnt-Spiel“ und ein 
zauberhaftes Schwungtuch 
zum Einsatz. Auf der Ver-
anstaltungsfläche im Born 
Center erwartet alle Interes-
sierten der AWO Aktivtreff 
Osdorf zu einer Kaffee- und 
Spielerunde und lässt dabei 
die Spielfreude hochleben 
mit Rummikup, Skat und 
Canasta. Eine weitere, ge-
mütliche Spiele-Station bie-
tet sich im Café OSBORN53 
im Bürgerhaus Bornheide 
(Bornheide 76). Vor dem 
Bürgerhaus Bornheide gibt 
es außerdem die Möglich-
keit, Boule zu spielen. Die 
Outdoor-Aktivitäten finden 
in Abhängigkeit von der 
Wetterlage statt.
Ob Schach, Karten- oder 
Brettspiele: Spielen bringt 
Menschen zusammen, för-

dert den Austausch und 
schafft emotionale Momen-
te. Gerade Vereine, Clubs 
und Spielgemeinschaften 
sind Or-
te, an 
d e n e n 
regelmä-
ßig Be-
gegnung 
stat t f in-
det und 
n e u e 
Kontakte 
geknüpft werden können. 
Egal ob jung oder alt, rou-
tinierter Spieleprofi oder 
Neuling – es geht um ge-
meinsame Erlebnisse am 
Spielbrett. Und ganz neben-
bei können gute Gesprä-
che entstehen. An den ver-
schiedenen Spielstationen 
besteht zudem die Mög-
lichkeit, die Einrichtungen 
und Ihre Menschen kennen-
zulernen und sich zu den 
vielfältigen Angeboten zu 
informieren.
Weitere Informationen zum 
Aktionstag erhalten Sie bei 
Stefanie Janssen, Projekt 
Mittel & Wege, Perspektiven 
60+ in Osdorf unter der Te-
lefonnummer 040/306 20 339 
oder per E-Mail über 
janssen@diakonie-hamburg.de.

Über die Aktionswoche „Ge-
meinsam aus der Einsamkeit“
Einsamkeit ist eine Heraus-
forderung, die alle treffen 
kann – unabhängig von Al-
ter, Lebenslage oder Her-
kunft. Umso wichtiger ist 
es, Räume zu schaffen, in 
denen Begegnungen mög-
lich sind und Gemeinschaft 
gelebt wird. Spielen ist 
dabei nur eine der vielen 
Möglichkeiten, mit anderen 
Menschen in Kontakt zu 
kommen und Gemeinsam-

keit zu erleben.
Das Bundesministerium für 
Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMB-

F S F J ) 
ruft im 
R a h m e n 
der Ak-
t i o n s -
w o c h e 
„Gemein-
sam aus 
der Ein-
samkeit“ 

vom 26. Mai bis 1. Juni 
2025 dazu auf, Menschen 
zusammenzubringen, Be-
gegnungen zu schaffen und 
über das Thema Einsamkeit 
zu sprechen. So sollen die 
Öffentlichkeit, Betroffene 
und Angehörige zum Thema 
sensibilisiert und über die 

vielen Hilfsangebote infor-
miert werden. Bei Aktionen 
in ganz Deutschland finden 
Menschen zueinander und 
thematisieren den Umgang 
mit Einsamkeit sowie Mög-
lichkeiten zu deren Über-
windung.
Die Aktionswoche ist Teil 
der Ende 2023 verabschie-
deten Strategie der Bundes-
regierung gegen Einsam-
keit. Ziel ist es, Einsamkeit 
stärker sichtbar zu machen 
und ihr aktiv entgegenzuwir-
ken – in allen Lebensphasen 
und für alle Altersgruppen. 

Nähere Informationen zur 
Strategie und Angeboten 
finden Interessierte auf der 
Website: www.strategie- 
gegen-einsamkeit.de.

SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen
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In den vergangenen 10 Jahren 
hat sich die PhysioFit Lurup als 
Adresse für qualitativ hochwer-
tige Physiotherapie, moderne 
Trainingsgeräte und professi-
onelle Betreuung im Gesund-
heitstraining fest etabliert.
Nach umfangreichen Renovie-
rungsarbeiten wurde nun in der 
vergangenen Woche im Rah-
men eines Sektempfanges mit 
vielen Mitgliedern und Weg-
begleitern der PhysioFit Lurup 
gefeiert. 
Zu diesem Anlass wurde eben-
falls der neue erweiterte Trai-

ningsbereich vorgestellt. Neben 
den bereits vorhandenen mi-
lon Kraftgeräten wurde einige 
weitere Kraftgeräte der neus-
ten Generation hinzugefügt. In 
Zukunft können an insgesamt 
12 Geräten noch spezifischer 
die Muskeln, die besonders 
den Rücken stabilisieren ge-
kräftigt werden. Die Physiofit 
Lurup bietet ein vollelektroni-
sches Training mit intelligenter 
Trainingssteuerung an. Nach 
gemeinsamem Festlegen des 
Trainingsgewichts und des Trai-
ningsumfangs mit den erfah-

renen medizinisch geschulten 
Trainern, Physiotherapeuten 
und Sportwissenschaftlern 
kann selbstständig, auf jedes 
Leistungsniveau angepasst, mit 
Hilfe eines Trainingsarmbandes 
trainiert werden. Elektronisch 
gesteuerte Trainingsgeräte sind 
bis zu 30% effektiver als klassi-
sches Krafttraining und garan-
tiert eine fehlerfreie Ausführung 
. Einfach, sicher und effektiv!
Zusätzlich ist umfassenderes 
Ausdauertraining möglich und 
der Trainingsbereich wurde 
durch eine Galileo Vibrations-
platte ergänzt. Durch das me-
dizinische Vibrationstraining 
können sie vor allem Einfluss 
auf die Themen Beckenboden-
training, Knochendichte, Ko-
ordination und Gleichgewicht 
und Regulation von muskulären 
Verspannungen nehmen.
Am 23.05. werden jetzt die 
Türen für alle Neugierigen von 
15 - 19 Uhr geöffnet und der 
neue Trainingsbereich kann be-
sichtigt und ausprobiert wer-
den. Es warten Angebote von 
Wellnessleistungen bis zum 

Training sowie ein spannender 
Vortrag auf die Besucher.
Das Team der PhysioFit Lurup 
freut sich auf seine Gäste.
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Björn Nielsen
Besser-Schlafen-Coach
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Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Wir tun alles dafür, dass Sie...

echt. besser. schlafen.
Fit für den 

Garten
– trotz Rückenbeschwerden

Mit dem Frühling beginnt die Gartensaison. Doch für 
viele Menschen bedeutet Gartenarbeit auch eine unge-
wohnte Belastung für den Rücken – besonders dann, 
wenn bereits Bandscheibenprobleme oder chronische 
Rückenschmerzen bestehen. Umso wichtiger ist es, 
dem Körper nachts die nötige Erholung zu gönnen.

Bei BETTENLAND in Hamburg-Halstenbek unter-
stützen wir Sie mit individueller Ergonomie-Beratung 
dabei, rückenschonend zu liegen und entspannter 
aufzuwachen – damit Sie Ihre Freizeit im Grünen ohne 
Beschwerden genießen können.

Nach einem aktiven Tag braucht die Wirbelsäule 
gezielte Entlastung. Orthopädische Matratzen, ergo-
nomische Lattenroste und passende Kissen helfen 
dem Körper, sich im Schlaf optimal zu regenerieren. 
Hochwertige Matratzen mit verschiedenen Zonen und 
druckentlastenden Materialien stützen genau dort, wo 
Ihr Körper es braucht.
Auch der passende Lattenrost trägt entscheidend zum 
Liegekomfort bei: Er unterstützt die Matratze in ihrer 
Funktion und sorgt für eine gesunde Schlafhaltung. 
Ergänzt wird das ergonomische Schlafsystem durch 
spezielle Nackenstützkissen, die Verspannungen im 
Schulter- und Nackenbereich vorbeugen.

Unsere zertifizierten Besser-Schlafen-Coaches neh-
men sich Zeit für Ihre persönliche Beratung. Gemein-
sam finden wir die richtige Kombination aus Matratze, 
Lattenrost und Kissen – abgestimmt auf Ihre Bedürf-
nisse und Beschwerden. So starten Sie schmerzfreier 
in den Tag und bleiben auch bei körperlicher Aktivität 
belastbarer.

Besuchen Sie uns in der Wohnmeile Hamburg-Halsten-
bek und entdecken Sie, wie ergonomischer Schlaf Ihre 
Lebensqualität verbessern kann.

BETTENLAND – damit auch Sie: echt. besser. schlafen.

10 Jahre Physio-Fit 
Feiert kräftig mit!

23.MAI 25 
15-19 UHR

• Neuer vergrößerter Trainingsbereich
• Vortrag „Die Macht der Muskulatur“ um 16:30 Uhr

• Exklusive Angebote von Training bis Wellness
• Snacks & Getränke

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

PhysioFit
Lurup  Luruper Hauptstraße 247 • www.physiofit-lurup.de

10 Jahre PhysioFit müssen gefeiert werden



Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

in einer Teilausgabe
Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz

und

Leseberg Automobile GmbH, 
Osdorfer Landstr. 193 – 217, Osdorf.

Wir bitten um Beachtung!

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...
Personalanzeigen

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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Verbreitungsgebiet:
Lurup, Osdorfer Born, Alt-Osdorf

teilw. Flottbek, Iserbrook, Bahrenfeld,
Eidelstedt, Schenefeld und Umgebung,

Nachdruck, auch auszugsweise, von
redaktionellen Texten und Anzeigen

sowie Fotos ist verboten.
Ebenso ist der Nachdruck und die

Vervielfältigung der von uns gestalteten
Anzeigen strengstens untersagt.

Für uns überlassene Fotos
übernehmen wir keine Haftung!

Erscheinungsweise wöchentlich
jeweils am Mittwoch.

Für etwaige Druckfehler
übernehmen wir keine Haftung.

Es gilt zur Zeit Anzeigenpreisliste
2024, gültig ab 1. Januar 2024.

Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt- 
teilzeitungen nicht erhalten 
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufl and im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
•  Reisebüro Hansa Flug- und Ferien-

reisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
•  REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
•  Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 
   Friedrich-Ebert-Allee
•  Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
•  Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Tankstelle Trabrennbahn
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• REWE, Eidelstedt Center
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...
und schon am Mittwoch 
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pfl asterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HOLZFUßBODENSERVICE, 
Schleifen, Versiegeln, Ölen, 
Verlegen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Malen, Tapezieren, 
Bodenbeläge

Kostenloses Angebot!
Tel. 04101/83 000 40

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

Kleine Schäden früh erkennen mit 
unserer Dachinspektion, komplett 39,- €

Ob Neubau oder Reparatur – 
Ihr Dach in besten Händen.

Böhmer und Joerges GmbH
www.bj-dachdecker.de

& 0178/677 40 35

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet  Dach-
arbeiten an. Noch Termine frei. Jetzt 
mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel   

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Fotograf 
hat im Mai/Juni 

Kapazitäten, für Jubiläen, 
runde Geburtstage oder 
auch fürs Standesamt, 
einfach unkompliziert 

anfragen:
alfhh@aol.com

Kaufe unkompliziert, 
kompetent und fair!
Porzellan, Bücher, Römergläser,
Münzen, Schmuck aller Art
(auch def.), Tafelbestecke (auch
versilbert), Military 1. u. 2. WK,
Armband- und Taschenuhren,
Puppen, ganze Nachlässe, so-
fortige Barauszahlung vor Ort,
u. v. mehr. Bitte alles anbieten!

Pinneberg, Tel. 0177-272 30 48

Geführte Radtour des ADFC Hamburg
Über die Hafencity 
nach Lüneburg, 65 km
Wir fahren am Samstag, den 24. Mai 2025 von 11 – 18 Uhr von 
Neumühlen/Oevelgönne über die Hafencity Richtung Lüne-
burg. Falls wir beispielsweise am Ilmenauradweg ein leckeres 
Café finden und/oder in Lüneburg ein leckeres Restaurant, 
lassen wir uns durchaus überzeugen.
Zurück geht es mit dem Zug in Eigenverantwortung. Für die 
Elbfähre Zollenspieker fallen Fährkosten an. Wir fahren nicht 
bei Dauerregen.
Näheres zur Tour findet man unter Hafencity Lüneburg | ADFC 
Veranstaltungsportal oder touren-termine.adfc.de – hier kann 
man sich auch anmelden.

Aquarium mit Pfl anzen, 240 
Ltr., zu verschenken

Tel.: 040/845555

FLOHMÄRKTE
PINNEBERGSo. 25.05. toom am Westring

QUICKBORNDo. 29.05. famila, Pascalstr. 9

RELLINGENSo. 01.06. Hagebaumarkt

Info: Tel. 04821-4700
www.flohmarkt-horst.de

� �

Achtung aufgepasst! Gärtner 
hat noch Termine frei! 
Schneide Hecken, Sträucher, 
Bäume, Rasen vertikutieren, 
Rollrasen, Unkraut, Hochdruck-
arbeiten, Terrassenreinigung, 
Zaun + Gartentor setzen, Abfuhr 
von Gartenabfällen.
Immer erreichbar unter 
Tel. 0176-34 71 78 79

Achtung!!! Kaufe alles von Trö-
del bis Antiquitäten, Porzellan, 
Bekleidung, Bücher, Münzen, 
Handtaschen, Schallplatten, 
Näh-/Schreibmaschinen etc. 
Bitte alles anbieten, auch kom-
plette Nachlässe. Kostenlose 
Anfahrt

Tel. 0163/227 91 99

Friseurin gesucht, für Kurz-
haarschnitt für Mann (ohne 
Waschen) und Bartschnitt, in 
Lurup.             Tel. 040/832 59 52

Veranstaltungen in der Alten Druckerei Ottensen
Konzerte und Lesungen im Weinklang

Do 22. Mai 20 – 22 Uhr Cooler Jazz mit dem South Quartett

Fr 23. Mai 20 – 22 Uhr Flamenco mit dem Trio Atemporal 
  Südspanische Gitarrenmusik mit 
  Flamencotänzerin La Silva

Sa 24. Mai 20 - 22 Uhr Very Special Event mit 
  Gabriel Chakarji
   Grammy-Preisträger spielt 
  Venezolanischen und 
  New Yorker Jazz

So 25. Mai 18 - 20 Uhr Ein Abend mit Mozart 
  Klavierkonzerten
  Die schönsten Klavierkonzerte 
  von Barock bis Romantik

Do 29. Mai 20 - 22 Uhr Jazz-Abend mit Carolines Duo
   Evergreens aus dem Great 
  American Songbook

Fr 30. Mai 20 – 22 Uhr Flamenco mit dem Trio Atemporal 
   Südspanische Gitarrenmusik 

Sa 31. Mai 20 - 22 Uhr Klavierabend mit Vasyl Kotys
   Rameau – Schumann – Haydn – Liszt

Lesung im Altonaer Museum: 

„Zwischen Hass und Haltung“
Das Altonaer Museum hat 
in seiner kürzlich beendeten 
Ausstellung „Altona – The-
resienstadt. Die Lebenswege 
von Leon Daniel Cohen und 
Käthe Starke-Goldschmidt“ das 
Schicksal jüdischer Altonaer 
Persönlichkeiten im Kontext 
des Nationalsozialismus und 
der Erinnerungskultur thema-
tisiert. Nun lädt es dazu ein, 
weiter über Verantwortung, 
Vielfalt und gesellschaftli-
chen Zusammenhalt nachzu-
denken. Am 20. Mai 2025 um 
19 Uhr liest Dervic Hızarcı im 
Altonaer Museum aus seinem 
aktuellen Buch „Zwischen 
Hass und Haltung“, erschie-
nen im Suhrkamp Verlag. Es 
erzählt von einer persönlichen 
Bildungsreise: Sie beginnt im 
postmigrantischen Berlin, wo 
Zugehörigkeit nie selbstver-
ständlich war, und führt zu ei-
nem öffentlichen Engagement, 
das geprägt ist von Haltung 
und Brückenbau. Als Vorstand 

der Kreuzberger Initiative ge-
gen Antisemitismus (KIgA) und 
langjähriger Akteur in der Bil-
dungslandschaft versteht es 
Hızarcı, auch in Zeiten gesell-
schaftlicher Polarisierung Wege 
des Dialogs aufzuzeigen.
Gerade vor dem Hintergrund 
der Entwicklungen nach dem 
7. Oktober 2023 bietet Hızarcı 
eine fundierte, persönliche Per-
spektive auf das Spannungs-
verhältnis zwischen Identität, 
Erinnerungskultur und gesell-
schaftlichem Zusammenhalt. 
Seit den Anschlägen vom 11. 
September 2001 setzt er sich 
für ein inklusives Bildungssys-
tem ein – sein Ziel: ein Deutsch-
land, das sich seiner Realität als 
Migrationsgesellschaft bewusst 
ist und diese aktiv gestaltet.
Die Veranstaltung ist eine Ko-
operation zwischen dem Alto-
naer Museum und fluxus² e.V. 
und wird durch den Kulturaus-
schuss des Bezirks Altona ge-
fördert.

Ralph Schröder
Schuhmachermeister

Spezialist für 
Reitsportreparaturen
Stiefel, Schuhe u.v.m.

Am Schenefelder Platz
Telefon 830 25 78



präsentieren

Veranstaltungs-Highlights

WIR LÖSEN AUCH
IHR DRUCKPROBLEM!

KOMPETENT • SCHNELL • PREISWERT

Esplanade 20 · 20354 Hamburg · Tel. 040 - 35 35 07 · Fax 040 - 34 50 38 · E-Mail: city@nettprint.de



Gewinnen Sie ein Familienpaket!
Diese Show fl utet alle Sinne. Der Zirkus Charles Knie zeigt ein völlig 
neues Spektakel – eine Wassershow, die Grenzen sprengt und die 
Wirklichkeit einfach wegsprudelt. Manege frei für 100.000 Liter Emoti-
onen! Das Element Wasser steht im Mittelpunkt der Show, die vom 22. 
Mai bis 22. Juni auf dem Heiligengeistfeld gastiert. 
Wasser, Licht, Magie – und pure Begeisterung. Was hier auf die Bühne 
kommt, sprengt die Vorstellungskraft. Unter der Manege verbirgt sich 
ein technisches Wunderwerk: 100.000 Liter Wasser schießen mit 300 
Pumpen in leuchtenden Farben bis zu 15 Meter hoch unter die Zirkus-
kuppel, dazu sieben Kilometer Kabel, 500 in den Boden eingelassene 
LED-Scheinwerfer – dieser Aufwand ist weltweit einzigartig.
40 internationale Top-Artisten, Tänzer, Sänger und Comedians aus 
neun Nationen das Publikum in eine Welt zwischen tropischem Strand 
und den Tiefen des Ozeans. Farbenprächtige Kostüme, Musik, Ner-
venkitzel und mitreißende Choreografi en verschmelzen zu einer Show, 
die den Alltag für zwei Stunden vergessen lässt. Es ist Varieté, Musical 
und Magie in einem – ein Fest für alle Sinne.

Gewinnspiel – Mitmachen & Staunen: 
Wir verlosen ein exklusives Familienpaket (für 4 Personen inkl. 
Drinks, Popcorn und einem exklusiven Backstage-Besuch) sowie 
3x2 Tickets für das Wasser-Spektakel. Schreiben Sie einfach bis 
zum 31.05.2025 eine Mail mit dem Betreff „Zirkus Knie“ und Ihren 
Kontaktdaten an redaktion@luruper-nachrichten.de - und mit etwas 
Glück sind Sie mittendrin in dieser zauberhaften Welt.

Die Show ist ein Highlight:
Zeitraum: 22. Mai bis 22. Juni 2025, Ort: Heiligengeistfeld
Tickets: 26 € bis 46 € ggf. zzgl. Gebühren
Tickets und Infos unter: https://www.zirkus-charles-knie.de/

Fotos: © Zirkus Charles Knie.

Auf den Spuren der Titanic 
Die faszinierende und bewegende Geschichte der Titanic wird in einer 
magischen Symbiose aus gelebter Historie und moderner Inszenierung 
in Hamburg greifbar: Die Ausstellung „Titanic: Eine Immersive Reise“ 
beleuchtet auf noch nie zuvor gesehene Art und Weise, das seinerzeit 
größte Passagierschiff und seinen dramatischen Untergang. Die Be-
sucher tauchen ein in eine faszinierende Welt, 
in der modernste Technologie auf Geschichte 
trifft. Das einzigartige Ausstellungskonzept 
vereint atemberaubende 360-Grad-Projektio-
nen mit detailgetreuen Raumnachbildungen. 
Die Ausstellung ist ein unvergessliches Erleb-
nis, das noch bis zum 14. September die Gren-
zen traditioneller Museumsbesuche sprengt 
und Geschichte auf völlig neue Art erlebbar 
macht. Dafür wurde die EXPO-Halle (Neß 9, 
Rathausviertel) neu errichtet.
www.titanic-experience.com

Grusel-Feier im Dungeon
Happy Birthday! Seit 25 Jahren lädt das Hamburg Dungeon zum 
Gruseln ein. Besucher gehen auf eine schaurig schöne Zeitreise, wie 
viele prominente Gäste in den letzten 25 Jahren, (z.B. Box-Queen 
Ina Menzer, auf dem Foto rechts) durch 600 Jahre Hamburgs dunkle 
Vergangenheit. Perfekt für alle, die einen kleinen Nervenkitzel erleben 
möchten! Echte Schauspieler, wahre Geschichten und düstere Gestal-
ten erwecken die schlechte alte Zeit zum Leben. Wie wäre es mit einer 
privaten Sitzung beim Foltermeister - er wartet schon auf sein nächs-
tes Opfer! Nichts für schwache Nerven, aber für alle ab 10 Jahren. Wo: 
Kehrwieder 2 in der Speicherstadt. 
Web: https://www.thedungeons.com/hamburg/

All you need is Love
Auf dem Kiez feierten sie ihre ersten Erfolge. Jetzt kommen die 
Beatles dahin zurück, wo alles begann. Das Beatles-Musical „all 
you need is love!” im St. Pauli-Theater zeigt in einer mitreißenden 
Biografi e die bedeutendsten Stationen der erfolgreichsten Band 
aller Zeiten auf ihrem Weg zum Weltruhm - ein Fest für alle Fans der 
Pilzköpfe. Die vier Musiker der Original-Band aus Las Vegas „Twist 
& Shout“ verkörpern die Idole in einer musikalischen Zeitreise durch 
die wilden 60er-Jahre – authentisch und live! Nicht nur ihr nahezu 
identisches Aussehen, auch detailgetreue Kostüme und originalen 
Videosequenzen erwecken die Beatles auch über 50 Jahre nach ih-
rer Trennung scheinbar zu neuem Leben! Drei Conférenciers führen 
in ausführlichen Sprechepisoden (in deutscher Sprache) durch die 
Geschichte der Beatles. Wo: St. Pauli-Theater. Wann: 11. Juni bis 27. 
Juli. Web: https://www.st-pauli-theater.de/

Das Musical ist mit über 30 Hits eine Hommage an die Liverpooler 
Pilzköpfe.                Foto: St.Pauli Theater

Wer will Rock studieren? 
Musik pur. Die Hamburg School of Music (HSM) im Bunker an der 
Feldstraße im Stadtteil St. Pauli sucht neue Studenten. Die Angebote 
– werde professioneller Musiker oder Rock-Gott: 

• Ausbildung zum Berufsmusiker Popular- oder Metalmusik m/w/d
Bewerbungsfrist: 31.05.; Start: Oktober; Dauer: 2 Jahre Vollzeit. 
Mehr: www.theschool.de

• Die „Wacken Metal Academy“ bereitet Interessenten auf das 
Rock/Metal-Genre vor 
Bewerbungsfrist: 31.05., Start: Oktober. Dauer: 1 Jahr. 
Mehr: www.wacken-metal-academy.com/

Die Themen Music Business, Marketing und Self-Management werden 
ebenfalls unterrichtet. Der Abschluss wird staatlich anerkannt.
HSM ist eine staatlich anerkannte Berufsfachschule mit individuellem 
Unterricht, renommierten Dozenten, bestem Netzwerk, praxisnah und 
Schüler-BAföG berechtigt. 

Begeisterung über Generationen
Wer kennt nicht „TKKG“, „???“ oder 
Fünf Freunde“? Dahinter steht die 
Produzentin Heikedine Körting (79), 
die erfolgreichste Hörspielproduzen-
tin der Welt. 
Mehr als 50 Millionen Mal wurden 
die Tonträger der „Die drei ???“-Hör-
spiele verkauft - alle produziert in 
Körtings Studio in der Rothenbaum-
chaussee. Dafür gibt es über 150 
Gold- und Platin-Schallplatten, sogar 
einen Eintrag in das Guinness-Buch 
der Rekorde. Jetzt erscheint die Bio-
grafi e der Frau hinter den Hörspielen. 
Lesenswert. 
Foto: Public Address presseagentur

wir stemmen das gemeinsam!

werde auch du mitglied!
www.altona93.de

Manege frei  für 100.000 Liter Emotionen
Zirkus Charles Knie gast iert  auf  dem Hei l igengeistfeld 

Der Sommer kündigt sich an! Die Temperaturen steigen. Die ideale 
Gelegenheit, mit unseren Tipps aktiv zu werden. Unsere Alltags-
abenteuer: 

Straßenfest: Am 31. Mai/1. Juni steigt das Eppendorfer Land-
straßenfest. Das traditionelle Stadtteilfest bietet Livemusik, einen 
großen Flohmarkt, Gastronomie und Unterhaltung für die ganze 
Familie. Dabei sein! 

Inside Kiez: Rotlicht! Die Kiezjungs feiern am 31. Mai ihren zehnten 
Geburtstag mit einer besonderen Tour und einer Party im Pul-
verfass. Die heißen Touren sind immer ein Erlebnis. Web: https://
kiezjungs.com/ 

Spielbudenplatz: Eine Nacht auf dem Kiez. Mittwochs ist Nacht-
markt von 16 Uhr bis 23 Uhr. Web: https://spielbudenplatz.eu/

Kunst: „Lebenslinien – Väter und Söhne“ – so heißt die interessante 
Foto-Ausstellung in der MUMA-Gallery im Eppendorfer Weg 235 
bis zum 13. Juni. Im Mittelpunkt steht die Beziehung zwischen Ex-
HSV-Star Bruno Labbadia und Sohn Luca (Foto: Katrin Schöning), 

ein Dialog zwischen den Generationen, in dem Kunst und Familie 
aufeinandertreffen. Sehenswert. Web: https://mumagallery.com/

Planetarium: Faszinierende Einblicke in das Universum und musi-
kalische Projekte wie „The Dark Side of The Moon“. Ein Blick in die 
Termine lohnt. 
Web: www.pla-
netarium-ham-
burg.de
Flohmarkt: Der 
Antik- und Floh-
markt in Blan-
kenese am 22. 
Juni auf dem 
Marktplatz ist 
ein herrlicher 
Ausfl ug. Hier ist 
keine Neuware 
zugelassen. 

Ex-HSV-Star Bruno Labbadia und Sohn Luca, 
rechts die Fotografi n Katrin Schöning) 

Foto: Public Address presseagentur

WIR LÖSEN AUCH
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Das Leben ist zu kurz für  
„irgendwann“.

Wir nehmen uns Zeit für Dich:  
Hilfe von Profis! www.expertstar.de

wir stemmen das gemeinsam!

werde auch du mitglied!
www.altona93.de

Tipps, News und Termine 
für Hamburg

Immer gern gesehener Gast im 
Dungeon:  Box-Queen Ina Menzer 
als Piratin! 
Foto Public Address presseagentur
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TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

Qualität zum fairen Preis
04101/216 59 88 Adlerstraße 82-84

25462 Rellingen

    

  
  

      

www.nordicbedachung.de

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Konfirmation in der 
Stephanskirche Schenefeld
Am Sonntag, den 1. Juni 
werden um 10 Uhr folgende 
Jugendlichen konfirmiert:
Marlon Behrens, Johanna 
Bernhardini, Luisa Brandt, 
Luisa Geng, Jan Hedrich, 
Mara Hollsteinn, Johann 
Ingwersen, Niklas Müller, 
Finja Nielsen, Lena Pott, 
Anna Schmidtbauer, Raven 
Schwartz, Max Stuhr, Marie 
Trautwein 
Der Konfirmationsgottes-
dienst wird durchgeführt 

von Pastorin Rinja Müller 
und Diakon Daniel Kiwitt.
Eine Anmeldung zum neuen 
Konfirmationskurs, der im 
September startet, ist allen 
Jugendlichen möglich, die 
im Juli das 12. Lebensjahr er-
reicht haben. Zur Anmeldung 
ist keine Taufe notwendig. 

Anmeldetermine werden un-
ter 040-830 19 643 entgegen 
genommen. Die Konfi-Stun-
den finden 14-tägig statt.

Nr. 2025/21 ·  Seite 15

Pinneberger Fundbüro versteigert 
mehr als 50 Fahrräder

Zum Ersten, zum Zweiten, 
zum Dritten: Das werden die 
Besucherinnen und Besucher 
vor dem Pinneberger Rathaus 
am Sonntag, 1. Juni, mehr-
fach zu hören bekommen. Die 
Verwaltung versteigert an die-
sem Tag zahlreiche Fundfahr-
räder. Die Auktion startet um 
14 Uhr auf dem Platz vor dem 
Rathaus, direkt neben dem 
Eingang zur Rathauspassage. 
Bereits von 13 Uhr an besteht 
die Möglichkeit, die Räder zu 
begutachten. Unter den Ham-
mer kommen rund 50 Fahrrä-
der, das Mindestgebot liegt 
jeweils bei 10 Euro.
„Es ist lange her, dass die 
Stadt eine solche Versteige-
rung organisiert hat. Umso 
mehr freue ich mich, dass 
nun erneut eine solche Auk-
tion ins Leben gerufen wur-
de, und zwar aufgrund einer 
Initiative aus dem Rathaus“, 
sagt Bürgermeister Thomas 
Voerste. Der Verwaltungschef 
erläutert: „Der Termin ist be-
wusst gewählt, schließlich 
findet an dem Wochenende 
das Craft Beer und Gourmet 
Festival statt, zudem öffnen 

die Geschäfte am 1. Juni zum 
verkaufsoffenen Sonntag. Die 
Fahrradversteigerung rundet 
das Angebot somit ab und 
bietet den Menschen in der 
Region einen weiteren guten 
Grund, in die Pinneberger 
Innenstadt zu kommen. Wir 
beweisen damit einmal mehr, 
dass wir eine Veranstaltungs-
hochburg sind.“
Die Räder wurden im Laufe 
der Jahre im Fundbüro abge-
geben. Für alle Exemplare gilt: 
die Verwahrfrist ist abgelaufen 
und die Finder haben auf ihr 
Recht zum Erwerb des Eigen-
tums verzichtet. Echte Schrot-
träder werden aussortiert. 
„Die, die noch zu gebrauchen 
sind, werden nun versteigert. 
Es kann aber durchaus sein, 
dass einige Exemplare eher 
etwas für Bastler sind“, sagt 
Thomas Voerste. 
Die Fahrräder werden am 1. 
Juni „wie gesehen“ verkauft, 
ohne Gewährleistung für Män-
gel. Die Bezahlung ist in bar 
oder per EC-Karte möglich. 
Gekaufte Fahrräder müssen 
bitte sofort mitgenommen 
werden.

Legendäres Ehemaligentreffen im Goethe-Gymnasium
Der 10. Mai 2025 wird nicht nur 
in die Hamburger Geschichts-
bücher eingehen, sondern 
auch für das Goethe-Gymna-
sium ein ganz besonderes Da-
tum bleiben. Trotz der großen 
Konkurrenz in räumlicher Nähe 
(HSV-Aufstiegschance, Hafen-
geburtstag und Roland Kaiser in 
der Barclays Arena) zog das le-
gendäre Ehemaligentreffen Gol-
den Goethe, das nun das dritte 
Mal in Folge stattfand, mehr 
als 600 Gäste in das Forum der 
Schule. Per Schneeballprinzip 
wurde die Einladung von den 
beiden Organisatorinnen Yasmin 
Vogts und Susanne Göppinger 
gestreut - und das mit Erfolg! 
Vertreten waren Absolventinnen 
und Absolventen der Abiturjahr-
gänge 1977 bis 2024, davon wa-
ren allein für die 80er-Jahrgänge 
rund 200 Personen angemel-
det. Über den gesamten Abend 
hinweg feierten die Ehemaligen 
ab 18 Uhr bis in die Nacht. 
Manche kamen, gingen zum 
HSV-Spiel und kamen angeheizt 
aus dem Stadion wieder. Wann 
gibt es schon frisch gezapftes 
Bier in der Schule? Sooo viele 
bekannte Gesichter, sooo viele 
Gespräche und sooo viele Ein-

drücke! Da war es gut, dass die 
Namensschilder mit Abiturjahr-
gang peinliche Momente mini-
mieren konnten. Nicht nur für die 
aktiven Lehrpersonen, die sich 
das Megaevent natürlich nicht 
entgehen lassen wollten, war es 
sehr interessant zu sehen und 
zu hören, wie die Lebenswege 
der Schülerinnen und Schüler 
in den letzten Jahrzehnten ver-
laufen sind. Verändert hat sich 
auch das Goethe, was die Gäste 
während einiger Führungen be-
gutachten konnten. 
Beim Durchstreifen der Klas-
senräume erzählte man sich 
Geschichten von damals: wel-
che Streiche man auf welcher 
Toilette ausgeheckt hat, wie 
Spickzettel in Schriftgröße 8 vor 
Französischarbeiten im großen 
Stil in der ganzen Klasse verteilt 
wurden, als man noch ganze 
Lektionstexte auswendiglernen 
musste (es bleibt aber anonym, 
wer sie damals abgetippt und 
verteilt hat), und wo man diese 
Spicker am Ende versteckt hat. 
Um 20 Uhr erfolgte eine of-
fizielle Begrüßung durch den 
Schulleiter Frank Scherler. Das 
Orga-Team und alle Lehrkräf-
te wurden für eine Fragerunde 

nach vorn geholt. Was wäre 
heute nicht mehr vorstellbar? 
Ein Lehrerraucherzimmer, ei-
ne Konzertfahrt nach NYC, ... 
Fragen ins Publikum machten 
sichtbar, dass eine Reihe an 
Ehemaligen, die selbst hier zur 
Schule gegangen sind, wie-
derum ihre Kinder am Goethe 
haben. Musikalisch umrahmt 
wurde der offizielle Teil mit drei 
Songs der Lehrerband. 
Das Golden Goethe 3.0 war 
ein voller Erfolg: rundum eine 
heitere, positive Atmosphäre 
(die mit Sicherheit auch aus 

dem Volksparkstadion herüber-
wehte)! Ein großer Dank geht 
an die Oberstufenschülerinnen 
und -schüler, die für das profes-
sionelle Catering mit leckeren 
Snacks und erfrischenden Ge-
tränken sorgten! Unglaublich, 
dass über Jahrzehnte hinweg 
die große Gemeinschaft, die 
schon fast familiären Charakter 
hat, mit einem so guten Spirit 
zusammenhält. Einmal Goethe, 
immer Goethe! Das zeichnet 
unsere Schule aus.

         Foto: Yasmin Vogts

Wenn einer eine Reise tut...
...mit einem unvergleichlichen Ta-
gesausflug nach Bremen, gefüllt 
mit wunderbaren Momenten, bra-
chen 57 Schenefelderinnen und 
Schenefeldern unter Führung von 
Seniorenbeirätin Karin Niss auf, 
frei nach dem Motto „Miteinander 
reisen und so mehr erleben“.
Die Devise war „Endlich mal raus 
für einen Tag − Nöte und Sorgen 
hinter sich lassen“, und sich einen 
Ausflug mit tollem Programm, 
leckerem Essen und nettem Mit-
einander gönnen. Bei Himmelblau 
und Morgensonne, eingestimmt 
durch Busfahrer Otto, fuhren wir 
kurz vor Bremen an einem 140m 
hohen Raumfahrt-Fallturm vor-
bei, dem Trainingszentrum für 
internationale Astronauten, die 
hier angewandte Raumfahrt mit 
Fallsprüngen in Schwerelosigkeit 

üben.
In Bremen selbst erlebte die gut 
gelaunte Reisegruppe eine Stadt-
führung durch das Herz der Stadt, 
dem Kleinod Schnoor, der zau-
berhaften Altstadt mit gut 100 
gut erhaltenen kleinen Häuschen 
aus dem 13.-15. Jahrhundert. Der 
Name kommt von „Schnur, weil 
die Häuser wie auf einer Schnur 
aufgereit in Reihe stehen.
Das „Mittags-Genussmahl“ wur-
de in einem Schnoor-Gasthof auf 
dem Jacobsweg eingenommen. 
Anschließend ging es mit dem 
Schiff „Gräfin Emma“ auf die da-
hinfließende, leicht aufströmende 
Weser, um mit touristischem Blick 
vom Wasser aus, die im Maigrün 
wunderschön erblühte Ufernatur 
und das Uferleben in sich wirken 
zu lassen.

Die Heimreise verlief ohne lan-
gen Stau, innerlich voller Eindrü-
cke, das Herz vor Freude leicht 
über diesen Wohlfühltag. Eine 
Vorankündigung gab es auf der 
Rückfahrt mit einstimmenden 
Worten des Seniorenbeirätlers 
Arno Holzhauer, einem versier-
ten Hafenkenner: Am 3. Juni ist 
eine Hafenrundfahrt geplant, die 
gleichzeitig ein Geschichtserleb-
nis über die Veränderungen des 
Hafens im Laufe der Zeit sein 
wird. Ein Artikel dazu stand be-
reits in der Zeitung.
Zum Schluss waren sich aber 
alle einig: in Bremen war es 
zwar schön, aber alle wollten 
nun schnell nachhause, denn 
das Heimatgefühl zu Schenefeld 
überwiegt doch.
Autor: Gerhard Mantei
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Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung Werkstattersatzwagen

Anhänger Service

Autohaus Hermann 
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung, 
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge, 
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de 
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Die neue Reifensaison beginnt ...
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

REIFENDIENST

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie
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• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

AUT   +SportAUT   +Sport
Oberliga: Altona 93 ist Meister

Altona 93 hat es geschafft und 
den Titel in der Oberliga er-
folgreich verteidigt. Nach dem 
5:1-Auswärtssieg gegen ETSV 
Hamburg konnte Altona erneut 
die Meisterschaft in Hamburgs 
höchster Spielklasse feiern. 
Aber es war knapp, ein Vor-
sprung von drei Toren gab es 
Ausschlag. Vor der Schluss-
runde hatte Altona einen knap-
pen Vorsprung von vier To-
ren auf Dassendorf, so sah 
hinterher der Zieleinlauf aus: 
Altona mit 82 Punkten und 
99:30 Toren (+69) vor TuS Das-
sendorf mit 82 Punkten und 
98:32 (+66). Kurzfristig hatte 
Altona den Titel während des 
Spiels an Dassendorf verloren 
wegen des Spielstandes, am 
Ende konnte Altona aber noch 
zulegen. Aber so ist das halt – 
manches Mal entscheidet auch 
ein einziges Tor über Sieg oder 
Niederlage.
Altona führte nach einem Tor 
von Ezra Ampofo (27. Minute) 
zur Pause nur mit 1:0, erhöhte 
in der 47. Minute aber auf 2:0 
(Veli Suleymani). Der Vorsprung 
hätte lange Zeit gereicht, wenn 
der ETSV in der 85. Minute 
nicht auf 1:2 verkürzt hätte. 
In dem Augenblick war der 
Titel futsch. Altona zeigte aber 
wieder einmal auf den letzten 
Metern noch Stehvermögen – 

ein Hattrick von Gianluca Pr-
zondziono (86./87./95. Minute) 
sicherte Altona 93 die „Scha-
le“. Das war aber auch nötig, 
denn davor war Dassendorf 
auf Titelkurs. Was aber Altona 
diese Saison auszeichnet und 
was man wohl binnen des ver-
gangenen Jahres gelernt hat: 
Schluss ist, wenn der Schieds-
richter pfeift – und bis dahin 
geht noch etwas. Altona hätte 
früh in Führung gehen können, 
verpasste das aber und muss-
te ich mit einer knappen Halb-
zeitführung begnügen. Nach 
der Pause erhöhte Altona aber 
den Druck. Nervös war Altona 
aber, so musste etwas Trainer 
Andreas Bergmann mit Gelb-
Rot die Bank verlassen.
Dassendorf war gegen TuRa 
Harksheide drückend überle-
gen, führte zur Halbzeit schon 
3:0 und hätte auch durchaus 
noch höher gewinnen können 
– und wäre bei einem 10:1 auch 
Meister gewesen. Insgesamt 
spielte Dassendorf übrigens 
eine hervorragende Rückrun-
de und holte – auch wegen 
der Schwächephase von Alto-
na – einen Rückstand von 14 
Punkten gegenüber dem neuen 
Meister auf.
Dassendorf gratulierte artig, 
aber aus Harksheide kamen 
schräge Töne: „Es ist schon 

bitter, wie das bei ETSV ge-
laufen ist. Die haben ja eine 
hohe Qualität und einen hohen 
Anspruch – und sich dann 1:5 
abschlachten zu lassen, das 
halte ich für fragwürdig. Bitter, 
dass am letzten Spieltag ein 
paar Tore die Meisterschaft ent-
scheiden“, wird TuRa-Trainer 
Jörg Schwarzer im Internet auf 
„Hafo.de“ zitiert.
Wie dem auch sei – Altona 93 
ist auch in diesem Jahr ein 
würdiger Meister. Nun heißt es 
Daumen drücken für die Auf-
stiegsrunde zur Regionalliga. 
Die Zulassung hat Altona erhal-
ten – allerdings mit Einschrän-
kungen, bei denen man noch 
nachbessern muss.

Altona 93 spielt am 28. Mai zu 
Hause gegen SV Hemelingen.
Am 1. Juni geht es auswärts 
zum Heider SV
Und am 4. Juni ist das Spiel 
FSV Schöningen auf neutralem 
Platz.

Altona 93: Dennis Lohmann, 
Deniz Yilmaz, Oliver Doege (72. 
Minute: Minou Tsimba-Eggers), 
Veli Suleymani, Max Düwel (72. 
Minute: Yannick Petzschke), 
Moritz Grosche (87. Minute: La-
wrence Schön), Ezra Ampofo, 
Rasmus Tobinski, Eudel Mon-
teiro (87. Minute: Prince Hütt-
ner), Michael Ambrosius (72. 
Minute: Elmin Mekic), Gianluca 
Przondziono

U17 Auswahlmannschaften kämpfen
in Schenefeld um die Trophy

Vom 30. Mai bis zum 1. 
Juni 2025 wird Schenefeld 
zum Zentrum des deutschen 
Floorball-Nachwuchses: Die 
U17-Sommertrophy findet 
in der Sporthalle Achter de 
Weiden statt. Ausrichter ist 
die Floorball-Abteilung von 
Blau-Weiß 96, die damit ein 
bedeutendes Sichtungstur-
nier für die deutschen Ju-
gend-Nationalmannschaf-
ten veranstaltet. Teams aus 
den Regionen Nord, Süd, 
Ost, West und Sachsen-An-
halt treten gegeneinander 
an, um das beste U17-Aus-
wahlteam Deutschlands zu 
ermitteln. 
Für das Team Nord bedeu-
tet das: Heimvorteil – und 
die Unterstützung der loka-
len Fans. Einige Spieler der 
Nachwuchsmannschaften 

von Blau-Weiß 96 Schenefeld 
und auch einige Spieler, die 
bereits im Bundesligakader 
Erfahrungen sammeln konn-
ten, sind Teil dieser Auswahl 
und werden vor heimischem 
Publikum ihr Können unter 
Beweis stellen. 
Dazu zählen: Hannes Schrö-
der, Jonas Wende, Julius 
Gaudian, Lasse Allartz, Matti 
Ellert, Joris Werner, Julius 
Dittmer, Luis Schnücke und 
Till Hagelstein. 
Bei der letzten Wintertrophy 
im Januar 2025 in München 
belegte das Team Nord den 
dritten Platz von fünf teilneh-
menden Mannschaften. Ein 
gutes Omen? Das letzte Tur-
nier gewann die Heimmann-
schaft aus München. Viel-
leicht kann das Team Nord 
diese Geschichte also wie-

derholen und ebenfalls den 
Heimsieg einfahren. 
Die Veranstaltung verspricht 
spannende Spiele und bie-
tet den Zuschauern die 
Möglichkeit, die zukünfti-
gen Stars des deutschen 
Floorballs hautnah zu erle-

ben. Die jungen Spieler aus 
Schenefeld und alle weite-
ren Teilnehmer der Trophy 
freuen sich über tatkräftige 
Unterstützung von den Rän-
gen aber auch Neugierige, 
die den Floorballsport ken-
nenlernen wollen.

Altliga: Schenefelds Senioren verpassen Pokalfinale
Oliver Putzke nimmt kein 
Blatt vor den Mund. „Da 
war nichts zu holen“, sagte 
der Trainer von Blau Weiß 
96 Schenefeld. Im Pokal-
halbfinale (Ü40) gegen SC 
Condor unterlagen die 
Schenefelder glatt mit 0:4. 
„Wir haben alles versucht, 
aber Condor war die besse-

re Mannschaft“, sagt Putz-
ke. Allerdings schraubten 
die Schenefelder in der ers-
ten Hälfte auch am eigenen 
Untergang: Zwei Fehlpässe 
im Mittelfeld nutzten die 
Condor-Angreifer prompt 
zu Toren aus. „Wir haben 
gut verteidigt, aber Condor 
hat unsere wenigen Feh-

ler ausgenutzt.“ Weil bei 
Schenefeld  Toptorjäger Fa-
bian Buller kurzfristig aus-
fiel, fehlte im Schenefelder 
Sturm eine wichtige An-
spielstation. Condor konnte 
vor allem nach der Pause 
Ball und Gegner laufen las-
sen und kam am Ende zum 
sicheren Sieg.

Schenefeld spielt am  
21. Mai um 19.30 Uhr zum 
Saisonabschluss in der 
Oberliga an der Gorch-
Fock-Straße gegen Tabel-
lenführer SC Victoria. 
Komet Blankenese spielt 
am 23. Mai auswärts um 
19.30 Uhr beim HSV.
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Hamburg feiert den doppelten HSV-Aufstieg
Es war ein Tag, wie ihn die 
Hansestadt lange nicht er-
lebt hat – ein Tag, an dem 
Träume wahr wurden und 
eine ganze Stadt in den Far-
ben Blau, Weiß und Schwarz 
pulsierte. Der Hamburger SV 
hat es geschafft – und das 
gleich doppelt: Sowohl die 
Frauen- als auch die Män-
nermannschaft kehren in die 
Bundesliga zurück – ein his-
torisches Kunststück, das 
es so noch nie gegeben hat. 
Und Hamburg? Hamburg 
stand Kopf.
Der Rathausmarkt wurde am 
Montag (19. Mai) zum Treff-
punkt für 80.000 Fans, die 
gemeinsam diesen Moment 
feierten. Nach Jahren der 
Rückschläge war die Freude 
in der Stadt deutlich spürbar. 
Der Aufstieg wurde nicht nur 
als sportlicher Erfolg emp-
funden – er war auch Aus-

druck einer tiefen Verbun-
denheit mit dem Verein.
Die Teams präsentierten sich 
auf dem Balkon des Rathau-
ses, begleitet von lautstar-
ken Gesängen und dem Ap-
plaus der Fans. Die Emotio-
nen waren greifbar – bei den 
Spielerinnen und Spielern 
ebenso wie bei den Verant-
wortlichen. Beim offiziellen 
Empfang im Rathaus wür-
digte Bürgermeister Peter 
Tschentscher die Leistungen 
beider Mannschaften, doch 
das Herz des Tages gehörte 
den Fans – und einer Stadt, 
die endlich wieder Bundesli-
ga-Luft atmen darf.
„Es ist einfach unbeschreib-
lich, ich finde keine Worte 
für meine Gefühle“, sagte 
HSV-Cheftrainer Merlin Pol-
zin. Gemeinsam mit seinem 
Team hatte er den Anhän-
gern der Rothosen im sieb-

ten Zweitliga-Jahr endlich 
den Aufstieg ins Oberhaus 
beschert. „Ich bin sehr dank-
bar, diesen Moment erlebt 
haben zu dürfen, das be-
rührt mich tief im Herzen. Die 
Mannschaft hat sich diese 
Erlebnisse redlich verdient, 
genau wie alle HSVer, denn 
wir haben das Ziel dank des 
großen Zusammenhalts im 
gesamten Verein erreicht.“
Den Abschluss der Feier-
lichkeiten bildete ein stim-
mungsvoller Korso rund um 
die Binnenalster, bei dem 
die HSV-Teams auf Trucks 
durch die Innenstadt fuhren 
– begleitet von tausenden 
jubelnden Fans. Für viele be-
deutete das mehr als einen 
sportlichen Meilenstein: Es 
war ein Moment der Bestä-
tigung für all jene, die dem 
HSV über Jahre hinweg die 
Treue gehalten haben. 

IMMOBILIEN ALS ANLAGEOBJEKTE
In gut vermietete Häuser und Immobilienobjekte investieren. Wenn 
anderswo Zinsen sinken, sichern Sie sich hier langfristig Ihre Rendite.

GASTRONOMIEFLÄCHE/CAFÉ  ELMSHORN

ca. 285m² Nutzfl äche, Baujahr: 1977
Wohngeld: 1.887 €
Mieteinnahmen: 36.000 € p.a.
Kaufpreis: 479.000 €
Energie: B, Gas, 102,7 kWh/(m²a), Bj‘ 1977

MITTELREIHENHAUS  PINNEBERG-WALDENAU

3-4 Zimmer, ca. 78,19m² Wohn-/Nutzfl äche 
Grundstück: 117m², Baujahr: 1960
Mieteinnahmen: 7.920 € p.a.
Kaufpreis: 195.000 €
Energie: B, Gas, 228,4 kWh(m²a), Bj‘ 2011

DOPPELHAUSHÄLFTE  SCHENEFELD

3 Zimmer, ca. 90,81m² Wohnfl äche,
Baujahr: 1989
Mieteinnahmen:  14.400 € p.a.
Kaufpreis: 340.000,00 €
Energie: B, Gas, 134,8 kWh/(m²a), Bj‘ 2018

EIGENTUMSWOHNUNG  SCHENEFELD

3 Zimmer, ca. 66,80m² WF, 6. OG, Baujahr: 1971
Wohngeld: ca. 331,10 €
Mieteinnahmen: 7.615,68 € p.a.
+ TG-Stellplatz: 510,00 € p.a.
Kaufpreis: 185.000,00 €
Energie: V, Gas, 149 kWh/(m²a), Bj‘ 2010 + 2016

Courtage-Regel: 6 % inkl. MwSt. auf den Kaufpreis. 
Die Courtage für den Verkäufer und Käufer beträgt jeweils 3 % inkl. MwSt.

Jetzt anrufen und gute Rendite sichern!

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

ETW

Foto: HSV/witters

Fotos (6): Public Address
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!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder
HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH
Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Ärmel hoch für den Spaß
Spaß haben kann in einem flüch-
tigen Augenblick stattfinden 
und sorgt dabei bestenfalls für 
Heiterkeit. Wenn etwas Spaß 
macht, dann tut jemand etwas, 
das gerne gemacht wird und im 
günstigen Fall Freude bereitet, 
die so oder so nachwirkt. 
Als Frau Sonay, Frau Helder-
mann und Frau Cakmak an der 
Grundschule Luruper Hauptstra-
ße vor einigen Wochen began-
nen, den Geländetag vorzuberei-
ten, war die Fülle an Aufgaben, 
die vor ihnen lag, enorm. Doch 
es sollte, wie oft, gut werden, 
denn es beteiligten sich bei der 
Planung und Umsetzung unzäh-
lige Menschen an der Grund-
schule mit ihrem Einfallsreichtum 
und ihrer erfreulichen Einsatzbe-
reitschaft für und an dem gro-
ßen Tag der Verschönerung. Am 
Freitag, den 16.05.2025 kam ab 
15 Uhr alles zusammen. Es folg-
ten drei Stunden, in denen Men-
schen sich zusammenfanden 
oder gleich zusammenkamen 
und jeder nach seinen Talen-
ten loslegte. Der Parkplatzzaun 
verlor sein Grau, genau wie die 
Säulen am Schuleingang, die 
mit einer, aus dem Zen bekann-
ten, liebvollen Geduld, mit farbi-
gen Leinen umwickelt wurden. 
Schulhofhüpfspiele bekamen ei-
nen frischen Anstrich und neue 
kamen hinzu. Eine hell und bunt 
leuchtende Freundschaftsbank 

entstand, während der Schulgar-
ten aus dem Dornröschenschlaf 
geweckt und umfangreich be-
pflanzt wurde. Sicher sehr zur 
doppelten Freude der meisten, 
wurden in vielen Fluren die teils 
weißen Wände mit tanzenden, 
hüpfenden und sich umarmen-
den Figuren eines bekannten 
Künstlers bemalt, während in 
der Technikwerkstatt mit hinge-

bungsvoller Geduld aus bunten, 
kleinen Bildern vieler ein erstes 
Riesenmobile für die Pausen-
halle entstand. Und wow, in 
der Mensa war zwischenzeitlich 
auch noch ein beachtlich lecke-
res Buffet aufgebaut worden, an 
dem sich die lebendige Gelände-
tagsgemeinschaft nach der ver-
flogenen Zeit noch einmal trafen. 
„Das war keine Arbeit, das hat 

Spaß gemacht“, kommentierte 
Frau Rothe. Und das erklärte 
auch die frohen Gesichter, in 
denen nachzulesen war, dass sie 
die Verschönerung gerne mitge-
stemmt hatten, mit Freude am 
Tun für sich und auch zur nach-
haltigen Freude der Schulkin-
der an der Grundschule Luruper 
Hauptstraße.         

(BAP)

Altonaer SPD-Abgeordnete übernehmen 
Verantwortung in Bürgerschaft und Fraktion 
Die SPD-Fraktion in der 
Hamburgischen Bürger-
schaft hat in ihrer Sitzung 
am 19. Mai den neuen Frak-
tionsvorstand gewählt. Dirk 
Kienscherf wurde als Frak-
tionsvorsitzender bestätigt, 
ebenso der bisherige ge-
schäftsführende Vorstand. 
Aus Altona wurden Philine 
Sturzenbecher und Mit-
hat Çapar als Beisitzende 
in den Fraktionsvorstand 
gewählt. Für die Gewerk-
schaften wird Jan Koltze als 
Sprecher für Arbeitsmarkt- 
und Gewerkschaftsthemen 
als kooptiertes Mitglied 
dem Vorstand angehören. 
In der Fraktionssitzung wur-
de auch festgelegt, welche 
Abgeordneten künftig die 
SPD-Fraktion in den Fach-
ausschüssen der Bürger-
schaft vertreten. 
Sören Platten wird den Vor-
sitz im Haushaltsausschuss 
übernehmen und darüber 
hinaus in den Ausschüssen 
für Gesundheit und Seni-
oren, Umwelt, Klima und 
Energie sowie Wirtschaft, 
Arbeit und Innovation mit-
arbeiten. 
Philine Sturzenbecher wird 
wissenschaftspol i t ische 
Sprecherin ihrer Fraktion 
und als solche im Wissen-
schaftsausschuss und au-
ßerdem in den Ausschüssen 

für Umwelt, Klima und Ener-
gie sowie Wirtschaft, Arbeit 
und Innovation aktiv sein. 
Mithat Çapar übernimmt 
den Vorsitz im Ausschuss 
für öffentliche Unterneh-
men und arbeitet zudem 
im Ausschuss für Soziales 
und Integration, im Stad-
tentwicklungs-ausschuss 
sowie im Ausschuss für die 
Zusammenarbeit der Län-
der Hamburg und Schles-
wig-Holstein mit. 
Jan Koltze wird ebenfalls 
den Ausschüssen für öf-
fentliche Unternehmen, So-
ziales und Integration sowie 
dem Ausschuss für Wirt-
schaft, Arbeit und Innovati-
on angehören. 
Oktay Özdemir bringt seine 
Erfahrung aus dem Poli-
zeidienst in die Arbeit im 
Innenausschuss ein und 
wird außerdem im Sportaus-
schuss, im Wissenschafts-
ausschuss und im Aus-
schuss für Familie, Kinder 
und Jugend tätig sein. Dort 
folgt er auf Frank Schmitt, 
der dem Ausschuss 14 Jah-
re lang angehörte. 
Frank Schmitt wird in der 
neuen Legislaturperiode im 
Verfassungs- und Bezirk-
sausschuss, im Verkehr-
sausschuss sowie erstmals 
im Europaausschuss mitar-
beiten. 

Alle Altonaer SPD-Abgeord-
neten haben sich vorgenom-
men, neben ihren fachpo-
litischen Themen auch die 

Anliegen aus dem Bezirk ge-
meinsam voranzubringen und 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger ansprechbar zu bleiben.

Wiederaufnahme von „Oberaffengeil“ im Schmidts Tivoli
Im Schmidts Tivoli auf der 
Reeperbahn wird es wieder 
oberaffengeil: Am kommenden 
Freitag, den 23. Mai, findet die 
Wiederaufnahmepremiere der 
Musik Revue „Oberaffengeil“ 
statt. Das knackig inszenier-
te Show-Spektakel mit reihen-
weisen Songs der 80er und 
90er Jahre begeisterte im ver-
gangenen Jahr das Publikum. 
Von Anfang an gingen die Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
mit und ließen sich verzaubern. 
Die von der Regisseurin Carolin 
Spieß in Szene gesetzte Perfor-
mance war absolut mitreißend.  
Mit der Musik Revue kehrt das 
Schmidt-Kreativteam und die 
Hit-Musicalmacher Martin Ling-
nau und Heiko Wohlgemuth in 

die eigene Jugendzeit zurück. 
„Zwei ganze Jahrzehnte in zwei 
Stunden Show zu packen, das 
hat riesengroßen Spaß ge-
macht“, sagt Martin Lingnau. 
Neben dem selbst komponierten 
Titelsong „Oberaffengeil“ kom-
men über 50 Hits der 80er und 
90er in der Show vor. Rick Astley 
trifft auf Gitte, AC/DC auf Matth-
ias Reim und die Spice Girls auf 
die Backstreet Boys – Roxette 
und Aha auf David Hasselhoff, 
der -nach eigenem Bekunden- 
mit seinem „I´ve been looking for 
freedom“ schließlich höchstper-
sönlich die deutsch-deutsche 
Mauer zum Einsturz brachte...     
Vom Game-Show-Mash-up 
(„Der Preis ist heiß“, “„Fami-
lienduell“, „Tutti-Frutti“ und 

„Risiko“) bis zur Bravo-Fo-
to-Love-Story („Der Neue aus 
der 10c“) live auf der Bühne gibt 
es jede Menge kreative High-
lights – und neben jeder Men-
ge Musik- und Tanznummern 
(Choreografie: Bart de Clercq), 
Pop-Perlen, Neue Deutsche 
Welle und schräge Schlager, 
Breakdance und Bandsalat na-
türlich auch die schlimmsten 
Modesünden und schrägsten 
Frisuren: Vokuhila (vorne kurz, 
hinten lang), Oliba (Oberlippen-
bart), Aerobic-Stulpen und zahl-
reiche weitere Sünden. 
„Wer sich an die 80er erinnern 
kann, hat sie nicht erlebt“, sag-
te zwar Hans Hölzl alias Falco 
provokant, aber wer dabei war, 
kann wahrscheinlich doch noch 

viele Songs textsicher mitsin-
gen: „Skandal im Sperrbezirk“, 
„Life is life“, „So ein Wahnsinn… 
Hölle, Hölle, Hölle“, um nur eini-
ge zu nennen. Gänsehaut stellt 
sich immer ein bei „Major Tom“ 
(Peter Schilling), das im letzten 
Jahr bei der EM in den Stadien 
als Fan-Song ein Comeback fei-
erte: „…völlig losgelöst…“.  
Das Show-Spektakel „Oberaf-
fengeil“ ist ein Schwelgen in 
„Krass, so war’s!“ für alle, die 
dabei waren – und eine extrem 
lustige Zeitreise für alle anderen.                                      

rcl
    

„Oberaffengeil“, ab 23. Mai bis 
16. August 2025 im Schmidts Tivoli, 
Karten sind unter 040/3177 8899 
oder unter tivoli.de erhältlich. Foto: Morris Mac Matzen

Green World Tour: Die Zukunfts-
Messe kommt nach Altona

Die erfolgreiche Green World 
Tour kommt in diesem Jahr zum 
ersten Mal nach Altona: Am 27. 
und 28. Juni ist sie Teil des 
Kultur-Festivals altonale in der 
Ottenser Hauptstraße (ab Bahn-
hof Altona). „Wir wollen mit der 
Green World Tour die Menschen 
inspirieren, sich in ihrem Alltag 
für Klima-, Umwelt und Tier-
schutz stark zu machen“, sagt 
Michael Lülf, Geschäftsführer 
der Autarkia Green World gG-
mbH, die die Green World Tour 
veranstaltet. „Gemeinsam wollen 
wir uns für eine liebens- und le-
benswerte Zukunft engagieren, 
die uns allen zugutekommt.“  
Das Angebot auf der Green Wor-
ld Tour ist so abwechslungsreich, 
wie die Themen, die in unserem 
Leben eine Rolle spielen. Es 
reicht von Lifestyle und Konsum, 
über Strom und Wärme, Geld 
und Versicherungen, Mobilität 
und Logistik bis hin zu Design 
und Mode. „Wem unser Planet 
und unsere Zukunft am Herzen 
liegt, der bekommt auf der Green 
World Tour großartige Angebote, 

um das eigene Leben umwelt-
freundlicher gestalten zu kön-
nen“, sagt Autarkia-Geschäfts-
führer Michael Lülf. „Es ist ein 
Gewinn für unsere Erde, aber 
auch für jeden Einzelnen, der 
mitmacht.“ 
Nach dem großartigen Erfolg in 
den vergangenen Jahren in ver-
schiedenen Städten, gibt es auf 
der Zukunfts-Messe eine Klei-
dertauschbörse. Das Prinzip ist 
ganz einfach: Die Besucherinnen 
und Besucher der Green World 
Tour bringen gut erhaltene Klei-
dung mit – sowohl für Erwach-
sene als auch für Kinder und 
können sich dann wiederum aus 
dem Angebot der mitgebrachten 
Kleidung anderer Besucherinnen 
und Besucher etwas aussuchen, 
was ihnen gefällt. Dieser Klei-
dertausch ist nachhaltig, spart 
Ressourcen für die Produktion 
von neuen Produkten ein und 
kommt ganz ohne Verpackungs-
müll, wie Versandkartons oder 
Preisetiketten, aus. 
Ausführliche Informationen auf: 
https://www.autarkia.info 

Altonaer SPD-Abgeordnete übernehmen Verantwortung in 
Bürgerschaft und Fraktion - Frank Schmitt, Mithat Çapar, Jan 
Koltze, Philine Sturzenbecher, Oktay Özdemir und Sören Plat-
ten (v. l.) auf dem Treppenaufgang zum Plenarsaal der Hambur-
gischen Bürgerschaft
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